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Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  
Lage der Schule  

Das Genoveva-Gymnasium liegt im Zentrum des rechtsrheinischen Kölner Stadtteils Mül-
heim. Die kulturelle und sprachliche Vielfalt Mülheims spiegelt sich auch in der Schüler-
schaft wider: Mehr als 70% der Schülerinnen und Schüler haben einen familiären Migrati-
onshintergrund. Insgesamt bietet das kulturelle Umfeld der Schule reichhaltige und jugend-
nahe kulturelle Impulse, die auch im Rahmen des Unterrichts in Sozialwissenschaften auf-
gegriffen werden können. So sind beispielsweise eine Filiale der Stadtbibliothek sowie das 
aus einer Bürgerinitiative entstandene Bürgerzentrum „Die Mütze“ fußläufig erreichbar. Bei-
de Einrichtungen bieten zahlreiche Veranstaltungen zu kommunalpolitischen und zu überre-
gionalen Themen, häufig  mit den Schwerpunkten Migration und Fremdenfeindlichkeit. Die 
heterogene Sozialstruktur des Stadtteils bietet ebenso zahlreiche Anknüpfungspunkte direkt 
aus der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler.  
 

Aufgaben des Fachs bzw. der Fachgruppe in der Schule vor dem Hintergrund der Zu-
sammensetzung unserer Schülerschaft 
Unsere Schülerschaft spricht zu über 70% Deutsch als Zweitsprache. Daher sind Sprachbe-
herrschung, Medienkompetenz und auch die Integrationstiefe zahlreicher Schülerinnen und 
Schüler zum Teil sehr unterschiedlich ausgeprägt. Hinzu kommt, dass das politische Interes-
se der Herkunftsfamilien sich überwiegend auf die Probleme in den Herkunftsländern be-
zieht. Grundkenntnisse im Hinblick auf demokratische Gesellschaften und die gestalterische 
eigenverantwortliche Rolle des Individuums in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft sind bes-
tenfalls rudimentär ausgeprägt. Die Gestaltung der Curricula und des Unterrichts trägt dem 
Rechnung, indem einerseits ein besonderes Augenmerk auf die Vermittlung demokratischen 
Grundlagenwissens gelegt wird und, andererseits, die Ausprägung eines demokratischen 
Habitus über diskursive Annäherungen an kontroverse Probemlagen mit dem Ziel einer ei-
genständigen begründeten Urteilsbildung angestrebt wird. 
 

Funktionen und Aufgaben der Fachgruppe vor dem Hintergrund des Schulprogramms  
In Übereinstimmung mit unserem Schulprogramm setzt sich die Fachgruppe Sozialwissen-
schaften das Ziel, Schülerinnen und Schüler zu unterstützen, selbstständige, eigenverant-
wortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und politisch interessierte und engagierte 
Persönlichkeiten zu werden. In der Sekundarstufe II sollen die Schülerinnen und Schüler 
darüber hinaus auf die zukünftigen Herausforderungen in Schule und Beruf vorbereitet und 
zur aktiven Teilnahme am politischen und wirtschaftlichen Leben ermutigt werden. Auf dem 
Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestaltung und Lebenspla-
nung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselqualifikationen unver-
zichtbar.  
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Entscheidungen zum Unterricht 

Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan deckt alle im Kernlehr-
plan angeführten Kompetenzen ab. Jede Lehrkraft fühlt sich dem Anspruch verpflichtet, alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwi-
ckeln. Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Kon-
kretisierungsebene. 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 
Fachkonferezbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben auf die jeweiligen 
Halbjahre dargestellt. Diese Festlegung soll vergleichbare Standards gewährleisten sowie 
bei Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln die Kontinuität der fachlichen Arbeit si-
chern. Die konkrete Reihenfolge der Vorhaben innerhalb der Halbjahre erarbeitet das jewei-
lige Jahrgangsteam unter Berücksichtigung der Vorgaben für das Zentralabitur. Die endgülti-
ge Festlegung erfolgt durch die Fachkonferenz. Um Klarheit und Übersichtlichkeit zu erhal-
ten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ hier nur die schwerpunktmäßigen Kompetenz-
erwartungen ausgewiesen. 
Die Kompetenzerwartungen werden in der Regel nur bei einem Unterrichtsvorhaben als ver-
bindlich ausgewiesen. Die entsprechenden Kompetenzen werden aber im Laufe der Sekun-
darstufe II im Sinne einer Lernprogression kontinuierlich erweitert. 
Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als Orientierungsgröße, die nach Bedarf modifi-
ziert  werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. 
die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z. B. Praktika, Studienfahrten o.ä.) zu er-
halten, werden im Rahmen dieses schulinternen Curriculums für die Unterrichtsvorhaben 
Zeitspannen angegeben. 
Die Aufgabenarten des Abiturs werden kontinuierlich eingeübt. Dabei wird sich von Beginn 
der Einführungsphase bis zum Abitur die Komplexität der Aufgabenstellung und der Materia-
lien entsprechend steigern.  
Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Un-
terrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit und Verantwortung der Lehr-
kräfte möglich. Im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben werden allerdings stets 
alle Kompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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Unterrichtsvorhaben 1: Sozialisation 2.0 – wie prägt das Digitale unser reales „Ich“? 
 
  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen (SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse , Probleme und Kon-
flikte (SK 2) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozi-
alwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammenhän-
ge und Erklärungsleistung (SK 3) 

 analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht – Regierungsorgani-
sationen (SK 5). 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet aus sozial-

wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Interes-
sen der Autoren  (MK 1) 

 stellen – auch modellierend – sozi-
alwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive dar  (MK 8) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus (MK 12) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK 1) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6) 

 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen  (HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  (HK 3) 

 
 

Inhaltsfeld: 3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen, Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit,  
 Verhalten von Individuen in Gruppen, Identitätsmodelle  

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig können  nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 
 

Sozialisation – wer 
oder was prägt uns? 

2. Sequenz: 
 
 

Das „Ich“ in der 
(Social-Web) Gruppe 

 

 erläutern die Bedeutung normativ prä-
gender sozialer Alltagssituationen, 
Gruppen, Institutionen und medialer 
Identifikationsmuster für die Identitäts-
bildung von Mädchen und Jungen bzw. 
jungen Frauen und Männern. 

3. Sequenz: 
 
 

Werte- und 
Normenwandel von 

Jugendlichen 
 

 vergleichen Zukunftsvorstellungen Ju-
gendlicher im Hinblick auf deren Frei-
heitsspielräume sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

 bewerten den Stellenwert verschiedener Sozialisati-
onsinstanzen für die eigene Biographie auch vor dem 
Hintergrund der Interkulturalität 

 bewerten die Freiheitsgrade unterschiedlicher Situati-
onen in ihrer Lebenswelt und im Lebenslauf bezüglich 
ihrer Normbindungen, Konflikthaftigkeit, Identitäts-
darstellungs- und Aushandlungspotenziale 

 z.B.: Vorbereitung eines Bei-
trags für einen Elternabend 
zum Thema „Chancen und Ge-
fahren sozialer Netzwerke“ 

 z.B.: Durchführung einer Exper-
tenbefragung mit der Polizei 
über Gefahren und      -
vorbeugung  im Internet 

 z.B.: Podiumsdiskussion mit 
„Medienscouts“ über ihre Akti-
vitäten an der Schule 

4. Sequenz 
 
Vertiefung: 

Sozialisationsinstanze
n –theoretische 

Grundlagen 

 erläutern die Bedeutung der kulturellen 
Herkunft für die Identitätskonstruktion 
von jungen Frauen und jungen Männern 

 erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des struk-
turfunktionalistischen und interaktionistischen Rol-
lenkonzepts 

z.B.: Podiumsdiskussion: Thema – 
„Dürfen Lehrkräfte mit   Schülern 
über Facebook kommunizieren? 
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Unterrichtsvorhaben 2 : Rollen – am Beispiel der Geschlechterverhältnisse 
 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen   

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen (SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  (SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar 

(SK 4) 

 ermitteln mit Anleitung in themen- 
und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation sozi-
alwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente und Belege, Textlogik, 
Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Ele-
mente –, Autoren- bzw. Textintenti-
on)  (MK 5) 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruk-
tion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher 
Modelle (MK 11) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen  (MK 14) 

 ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber  (UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  (UK 4) 

 praktizieren im Unterricht unter Anlei-
tung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen da-
bei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

 beteiligen sich simulativ an (schul-) 
öffentlichen Diskursen (HK 5) 

Inhaltsfeld: 3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte, Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 
 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig sollen nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 
 

Rollen – wie 
beeinflussen sie unser 

Leben? 
 

 erörtern am Fallbeispiel Rollenkonflikte und Konflikt-
lösungen im beruflichen Umfeld 

z.B.: Fotoausstellung mit Fotos aus 
den eigenen Familien zum Thema 
„Männer- und Frauenbilder unserer 
Großeltern und Urgroßeltern für 
einen Projekttag 

2. Sequenz: 
 
 

Rollenverteilung – im 
21. Jahrhundert 

 analysieren Situationen der eigenen 
Berufs- und Alltagswelt im Hinblick auf 
die Möglichkeiten der Identitätsdarstel-
lung und -balance  bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von Ju-

gendlichen sowie jungen Frauen und Männern im 
Hinblick auf deren Originalität, Normiertheit, 
Wünschbarkeit und Realisierbarkeit 

z.B.: Vorbereitung und 
Durchführung von 
Expertenbefragungen von Frauen in 
Leitungsfunktionen (z.B. 
Bundestagsabgeordnete, 
Unternehmerin, u.a.) 

3. Sequenz: 
 
 

Geschlechterrollen im 
Alltag 

 beurteilen unterschiedliche Identitätsmodelle in Be-
zug auf ihre Eignung für die Deutung von biographi-
schen Entwicklungen von Jungen und Mädchen auch 
vor dem Hintergrund der Interkulturalität 

z.B.: Durchführung von Interviews 
mit Schülern, die am Girls und 
Boys Day an Praktika in Betrieben 
teilgenommen haben 

4. Sequenz 
 
 

Vertiefung: Rollen – 
theoretische 

Hintergründe 

 vergleichen Zukunftsvorstellungen Ju-
gendlicher im Hinblick auf deren Frei-
heitsspielräume sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

 analysieren alltägliche Interaktionen 
und Konflikte mithilfe von strukturfunk-
tionalistischen und interaktionistischen 
Rollenkonzepten und Identitätsmodel-
len 

 erläutern das Gesellschaftsbild des 
homo sociologicus und des symboli-
schen Interaktionismus 

 erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und interaktionistischen 
Rollenkonzepts 

z.B.: Durchführung der Befragung 
einer Jahrgangsstufe zur eigenen 
Vorstellung über Familie und Beruf. 
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Unterrichtsvorhaben 3:  Das Grundgesetz – Grundrechte und Grundwerte 
  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  (SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozi-
alwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammenhän-
ge und Erklärungsleistung (SK 3) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsbe-
reiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus  (MK 3) 

 stellen – auch modellierend – sozi-
alwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer u. politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar  (MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu  (UK 1) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen  (HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  (HK 3) 

 

Inhaltsfeld:  2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

 
Zeitbedarf:                               10 Unterrichtsstunden 

 



10.09.2015 Genoveva-Gymnasium Köln    Lehrplan SEK II    Sozialwissenschaften 9 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig sollen nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 
 

Grundrechte im 
Grundgesetz – 

Menschen- und 
Bürgerrechte 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundgeset-
zes und die Arbeitsweisen der Verfas-
sungsinstanzen anlässlich von Wahlen 
bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

 erläutern die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehungsbedingungen 

 bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen 
und die Grenzen politischen Handelns vor dem Hinter-
grund von Normen- und Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes 

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte des Grundge-
setzes aktuelle bundespolitische Fragen unter den Kri-
terien der Interessenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und politischen Integrations- bzw. Desinteg-
rationswirkung 

 z.B.: Planung, Durchführung 
und Auswertung eines Besuchs 
im Haus der Deutschen Ge-
schichte in Bonn 

2. Sequenz: 
 
 

Grundwerte im 
Grundgesetz – die 

Staatsprinzipien 
 
 

 unterscheiden Verfahren repräsentativer 
und direkter Demokratie 

 bewerten die Chancen und Grenzen/Reichweite und 
Wirksamkeit repräsentativer und direkter Demokratie 

 z.B.: Abstimmung mit der Fach-
konferenz Deutsch über die Me-
thode „Analyse einer politi-
schen Rede“ 

3. Sequenz: 
 
 

Vertiefung: Die 
ideengeschichtlichen 

Grundlagen des 
Grundgesetzes 

 
 

 erläutern die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehungsbedingungen 

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte des Grundge-
setzes aktuelle bundespolitische Fragen unter den Kri-
terien der Interessenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und politischen Integrations- bzw. Desinteg-
rationswirkung 

 z.B.: Interview mit einem Mitar-
beiter des Sozialamtes zu der 
konkreten Umsetzung des „So-
zialstaatsprinzips“ auf lokaler 
Ebene 
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Unterrichtsvorhaben 4 : Demokratie – wie können wir sie (mit)gestalten? 
 
  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen (SK 1) 

 analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 5) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK 7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflichkeit 
– im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und In-
teressenlagen (MK 13) 

 analysieren sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven 
(MK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK 1) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK 4) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 praktizieren im Unterricht unter Anlei-
tung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen da-
bei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK 2) 

Inhaltsfeld:   2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen u. Grundorientierungen politischer Parteien 
 

Zeitbedarf:   16 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig können  nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen zur 
Leistungsbewertung  

1. Sequenz: 
 

Sich einmischen – 
engagieren oder 

partizipieren 
 

 beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen 
und politischen Engagements von Jugendlichen 

 ordnen Formen des sozialen und politischen Engage-
ments […] der Demokratie als Lebens-, Gesellschafts- 
und Herrschaftsform ein 

 beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und 
politischen Engagements Jugendlicher im Hinblick 
auf deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, de-
ren jeweilige Wirksamkeit und gesellschaftliche 
und politische Relevanz 

2. Sequenz: 
 

Wählen – 
Partizipation von 

gestern? 

 bewerten die Chancen und Grenzen/Reichweite 
und Wirksamkeit repräsentativer und direkter De-
mokratie 

z.B.: Planung und 
Durchführung von 
Podiumsdiskussionen mit 
Kandidaten für die Wahlen 
zum Stadtrat, Landtag oder 
Bundestag 

3. Sequenz: 
 

Parteien – Mittler 
zwischen Staat 

und Bürger? 

 bewerten unterschiedliche Politikverständnisse im 
Hinblick auf deren Erfassungsreichweite 

z.B.: Beteiligung des Kurses 
an der Vorbereitung eines 
„Kinder. Und 
Jugendparlaments 

4. Sequenz 
 

Parteien – Produkte 
gesellschaftlicher 

Konfliktlinien? 

 erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Politike-
rinnen- und Politiker- sowie Parteienverdrossenheit 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungs-
grundsätze des Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. 
im Gesetzgebungsverfahren 

 vergleichen wirtschafts- und sozialpolitische Pro-
gramm- aussagen von politischen Parteien und NGOs 
anhand von Prüfsteinen und ordnen sie in ein politi-
sches Spektrum ein 

 ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-
Schema hinaus durch vergleichende Bezüge auf tradi-
tionelle liberale, sozialistische, anarchistische und 
konservative politische Paradigmen ein 

 beurteilen für die Schülerinnen und Schüler be-
deutsame Programmaussagen von politischen Par-
teien vor dem Hintergrund der Verfassungsgrund-
sätze, sozialer Interessenstandpunkte und demo-
kratietheoretischer Positionen 

z.B.: Durchführung einer 
Schülerbefragung zur 
Präferenz politischer Parteien 

5. Sequenz 
 

Vertiefung: E-
Demokratie und 

Liquid Democracy 

 beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen 
und politischen Engagements von Jugendlichen 

 erörtern die Veränderung politischer Partizipati-
onsmöglichkeiten durch die Ausbreitung digitaler 
Medien 

 beurteilen Chancen und Risiken von Entwicklungs-
formen zivilgesellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-
Demokratie […]) 

z.B.: Recherche über 
Bürgerinitiativen vor Ort, 
Interview mit Initiatoren 
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Unterrichtsvorhaben 5:  Die Verfassungsorgane – wie gestalten sie Politik 
 
  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Schwerpunktmäßig sollen in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen (SK 1) 

 analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-Regierungs-
organisationen  (SK 5) 

 analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbeispie-
le, Statistiken, Karikaturen sowie an-
dere Medienprodukte) aus sozialwis-
senschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruk-
tion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher 
Modelle (MK 11) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und Texten 
den Anspruch von Einzelinter- essen, 
für das Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen (MK 15) 

 ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber  (UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an (HK 3) 

 nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Abwä-
gung mit den Interessen anderer   
(HK 4) 

 

Inhaltsfeld:    2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Verfassungsgrundlagen des politischen Systems: 
 

Zeitbedarf:    12 Unterrichtsstunden  
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig sollen nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen  zur 
Leistungsbewertung,  

1. Sequenz: 
Die Bundesregierung – Zentrum der 

Macht? 
2. Sequenz: 

Der Bundestag – ein 
Arbeitsparlament? 

3. Sequenz: 
Der Bundestag – wie arbeiten seine 

Abgeordneten? 
4. Sequenz 

Der Bundestag – der Abgeordnete in 
der Fraktion 
5. Sequenz  

Der Bundesrat – wie beeinflusst er 
die Gesetzgebung? 

6. Sequenz  
Bundesverfassungsgericht und 

Bundespräsident – Bremser oder 
Korrektive? 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die Ver-
fassungsgrundsätze des Grundgesetzes 
und die Arbeitsweisen der Verfassungsin-
stanzen anlässlich von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 erläutern Ursachen für und Auswirkungen 
von Politiker- sowie Parteienverdrossenheit 

 erläutern soziale, politische, kulturelle und 
ökonomische Desintegrationsphänomene 
und -mechanismen als mögliche Ursachen 
für die Gefährdung unserer Demokratie 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die Ver-
fassungsgrundsätze des Grundgesetzes 
und die Arbeits- weisen der Verfassungsin-
stanzen anlässlich von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 erörtern demokratische Möglichkeiten der Vertre-
tung sozialer und politischer Interessen sowie der 
Ausübung von Einfluss, Macht und Herrschaft 

 bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstan-
zen und die Grenzen politischen Handelns vor 
dem Hintergrund von Normen- und Wertkonflikten 
sowie den Grundwerten des Grundgesetzes 

7. Sequenz 
Vertiefung: „Bio-Sprit“ – das 

Zusammenspiel der 
Verfassungsorgane im 

Gesetzgebungsprozess 

 analysieren ein Fallbeispiel mit Hilfe der 
Grundbegriffe des Politikzyklus 

 erläutern fall-/projektbezogen die Verfas-
sungsgrundsätze des GG  und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen anläss-
lich von Wahlen bzw. im Gesetzgebungs-
verfahren 

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 
Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen 
unter den Kriterien der Interessenbezogenheit und 
der möglichen sozialen und politischen Integrati-
ons- bzw. Desintegrationswirkung 

 z.B.: Befragung eines  
Bundestagsabgeord-
neten über seinen 
Wochen- plan 

 z.B.: Internetrecher-
che zum Thema „Bio-
sprit“ und Präsentati-
on der Ergebnisse in 
einer Plakatausstel-
lung als Vorbereitung 
für den Politikzyklus 
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Unterrichtsvorhaben 6 (fakultativ): Demokratie – Herausforderungen und Perspektiven 
 
  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig sollen nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  (SK 2) 

 analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht- Regierungsorganisa-
tionen (SK 5) 

 

 erheben fragegeleitet Daten und Zu-
sammenhänge durch empirische Me-
thoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren 
an (MK 2) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein 
(MK 10) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus (MK 12) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK 4) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität  (UK 6) 

 

 entwickeln sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien und führen diese 
ggf. innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch  (HK 6) 

Inhaltsfeld:    2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Gefährdung der Demokratie, Medien in der Demokratie 

Zeitbedarf:    10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig sollen nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 
 

Extremisten – wie 
gefährden sie die 

Demokratie? 
 

z.B.: Recherche über 
extremistische Aktivitäten in der 
Region (Internet, Gespräch mit 
der Polizei, u.a.) 

2. Sequenz: 
 
 

Verfassung – die 
wehrhafte Demokratie 

 

 erläutern soziale, politische, kulturelle 
und ökonomische Desintegrationsphä-
nomene und -mechanismen als mögliche 
Ursachen für die Gefährdung unserer 
Demokratie 

z.B.: Abstimmung über eine 
Befragung zum Thema 
„Extremismus“ in 
Zusammenarbeit aller Kurse SW 

3. Sequenz: 
 

 
Medien – Schutz durch 

Aufklärung? 
 

 erläutern fallbezogen die Funktion der 
Medien in der Demokratie 

4. Sequenz 
 
 

Vertiefung: Sicherung 
der Demokratie durch 

mehr Bürgerbeteiligung? 
 

 beschreiben Formen und Möglichkeiten 
des sozialen und politischen Engage-
ments von Jugendlichen 

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte des Grundge-
setzes aktuelle bundespolitische Fragen unter den Kri-
terien der Interessenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und politischen Integrations- bzw. Desinteg-
rationswirkung 

z.B.: Recherche über Formen 
direkter Demokratie vor Ort 
(Bürgerbegehren, 
Bürgerhaushalte, u.a.), 
Gespräche mit Vertretern der 
Kommune über Erfahrungen mit 
Formen direkter Demokratie 
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Unterrichtsvorhaben 7:  Ökonomie – vom Planen, Abwägen und Entscheiden 
 
  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen (SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozi-
alwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammenhän-
ge und Erklärungsleistung (SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

 erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Interes-
sen der Autoren (MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbeispie-
le, Statistiken, Karikaturen sowie an-
dere Medienprodukte) aus sozialwis-
senschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus  (MK 12) 

 ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK 1) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  (HK 3) 

 

Inhaltsfeld:     1 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:     12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig sollen  nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Knappheit – ein 
ökonomischer 

Grundbegriff 

 analysieren unter Berücksichtigung von 
Informations- und Machtasymmetrien 
Anspruch und erfahrene Realität des 
Leitbilds der Konsumentensouveränität 

z.B.: Abstimmung mit der 
Fachkonferenz Erdkunde zu einem 
fächerübergreifenden Projekt zum 
Thema „Hunger in Afrika“ 

2. Sequenz: 
 
 

Wirtschaften – welche 
Prinzipien bestimmen 

ökonomisches 
Handeln? 

 
 

 beschreiben auf der Grundlage eigener 
Anschauungen Abläufe und Ergebnisse 
des Marktprozesses 

 analysieren ihre Rolle als Verbraucherin-
nern und Verbraucher im Spannungsfeld 
von Bedürfnissen, Knappheiten, Interes-
sen und Marketingstrategien 

 erörtern das Spannungsverhältnis zwischen Knapp-
heit von Ressourcen und wachsenden Bedürfnissen 

 erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der Kon-
sumentensouveränität und das Gegenbild der Produ-
zentensouveränität vor dem Hintergrund eigener Er-
fahrungen und verallgemeinernder empirischer Un-
tersuchungen 

 beurteilen Interessen von Konsumenten und Produ-
zenten in marktwirtschaftlichen Systemen und bewer-
ten Interessenkonflikte 

z.B.: Absprache über eine 
Markterkundung in den örtlichen 
Lebensmittelmärkten zum 
Angebot von Öko-Produkten 

3. Sequenz: 
 
 

Ökonomische 
Grundprobleme – 

lassen sie sich lösen? 
 
 

 erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit 
des Marktsystems im Hinblick auf Kon-
zentration und Wettbewerbsbeschrän-
kungen, soziale Ungleichheit, Wirt-
schaftskrisen und ökologische Fehlsteu-
erungen 

 beurteilen den Zusammenhang zwischen Marktpreis 
und Wert von Gütern und Arbeit 

4. Sequenz: 
 

            Vertiefung: Die 
ökonomische Theorie –
Verhalten im Modell 

 erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregu-
lation und den Mechanismus der „un-
sichtbaren Hand“ als Grundannahmen 
liberaler marktwirtschaftlicher Konzepti-
onen  

 bewerten die Modelle des homo oeconomicus sowie 
des aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen 
Realität 

z.B.: Planung und Durchführung 
einer Befragung zum Kriterien von 
Kaufentscheidungen 
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Unterrichtsvorhaben 8:  Soziale Marktwirtschaft – welche Bedeutung hat unser Wirtschaftssystem? 
 
  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig sollen  nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte (SK 2) 

 analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-Regierungs-
organisationen (SK 5) 

 analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbeispie-
le, Statistiken, Karikaturen sowie an-
dere Medienprodukte) aus sozialwis-
senschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflichkeit 
– im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und In-
teressenlagen (MK 13) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK 14) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

 praktizieren im Unterricht unter Anlei-
tung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen da-
bei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK 2) 

 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

Zeitbedarf:     16 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig sollen  nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über  
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Wie funktioniert der 
Markt? – das 
Marktmodell 

 beschreiben das zugrunde liegende Marktmodell und 
die Herausbildung des Gleichgewichtspreises durch 
das Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage 

 erläutern Modelle der Preisbildung in unterschiedli-
chen Marktformen 

z.B.: Teilnahme einzelner Kurse 
am Börsenspiel der Sparkasse 

2. Sequenz: 
 

Der Markt braucht eine 
Ordnung – 

Wirtschaftssysteme im 
Vergleich 

 

 benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und Wett-
bewerb als wesentliche Ordnungselemente marktwirt-
schaftlicher Systeme 

 erläutern mithilfe des Modells des erweiterten Wirt-
schaftskreislaufs die Beziehungen zwischen den Ak-
teuren am Markt 

 beurteilen die Zielsetzungen und Ausges-
taltung staatlicher Ordnungs- und Wett-
bewerbspolitik in der Bundesrepublik 
Deutschland 

 beurteilen die Aussagekraft des Markt-
modells und des Modells des Wirt-
schaftskreislaufs zur Erfassung von 
Wertschöpfungsprozessen aufgrund von 
Modellannahmen und -restriktionen 

z.B.: Referate zum Thema: 
Vorstellungen der politischen 
Parteien zur Rolle des Staates in 
der Marktwirtschaft, 
 

3. Sequenz: 
 

Die Soziale 
Marktwirtschaft in 

Deutschland als 
ordnungspolitisches 

Leitbild 

 erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und 
den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 
Grundannahmen liberaler markt-wirtschaftlicher Kon-
zeptionen  

 analysieren kontroverse Gestaltungsvorstellungen zur 
sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland 

 bewerten unterschiedliche Positionen 
zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im Hinblick 
auf ökonomische Effizienz, soziale Ge-
rechtigkeit und Partizipationsmöglichkei-
ten 

4. Sequenz: 
Vertiefung: Hintergründe 

und Prinzipien der 
Sozialen 

Marktwirtschaft 

 beschreiben normative Grundannahmen der Sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland 
wie Freiheit, offene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß 
dem Sozialstaatspostulat des Grundgesetzes 

 erörtern Zukunftsperspektiven der sozia-
len Marktwirtschaft im Streit der Meinun-
gen von Parteien, Gewerkschaften, Ver-
bänden und Wissenschaft 

z.B.: Recherche über die 
Unterschiede zwischen dem 
Konzept der Marktwirtschaft im 
angelsächsische Raum und der 
Bundesrepublik 
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Unterrichtsvorhaben 9 : Soziale Marktwirtschaft – Herausforderungen und Perspektiven 
 
  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können  nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen (SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte (SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

 erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Interes-
sen der Autoren (MK 1) 

 präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK 7) 

 stellen – auch modellierend – sozi-
alwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive dar  (MK 8) 

 ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu  (UK 1) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6) 

 praktizieren im Unterricht unter Anlei-
tung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen da-
bei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

 nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Abwä-
gung mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

Inhaltsfeld:    3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:    4 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig können  nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Konzentration und 
Wettbewerb – wie 

Kartelle unser Leben 
beeinflussen 

 erläutern Chancen der Leistungsfähig-
keit des Marktsystems im Hinblick auf 
Wachstum, Innovationen und Produktivi-
tätssteigerung 

z.B.: Planung einer Präsentation zu 
Kartellen im Alltag und 
Maßnahmen der Kartellbehörden 

2. Sequenz: 
 

Arm trotz Arbeit? 
 
 

 erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit 
des Marktsystems im Hinblick auf Kon-
zentration und Wettbewerbsbeschrän-
kungen, soziale Ungleichheit, Wirt-
schaftskrisen und ökologische Fehlsteu-
erungen 

 analysieren kontroverse Gestaltungsvor-
stellungen zur sozialen Marktwirtschaft 
in der Bundesrepublik Deutschland 

 bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung 
und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirtschaft 
im Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale Ge-
rechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten 

 beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung staat-
licher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in der Bun-
desrepublik Deutschland 

 erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der Kon-
sumentensouveränität und das Gegenbild der Produ-
zentensouveränität vor dem Hintergrund eigener Er-
fahrungen und verallgemeinernder empirischer Un-
tersuchungen 

 

3. Sequenz: 
 

Spannungsverhältnis 
von Wirtschaft und 

Umwelt 
 

4. Sequenz: 
 

Vertiefung: 
Wirtschaftskrise 2008 – 

der Finanzmarkt gerät 
außer Kontrolle 

 erläutern die Notwendigkeit und Gren-
zen ordnungs- und wettbewerbspoliti-
schen staatlichen Handelns 

 bewerten die ethische Verantwortung von Konsumen-
tinnen und Konsumenten sowie Produzentinnen und 
Produzenten in der Marktwirtschaft 

 erörtern die eigenen Möglichkeiten zu verantwortli-
chem, nachhaltigem Handeln als Konsumentinnen 
und Konsumenten 
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Unterrichtsvorhaben 10 für Projektkurs SOWI-BWL: Das Unternehmen in der Marktwirtschaft  
 
  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen   

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen (SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozi-
alwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammenhän-
ge und Erklärungsleistung (SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

 werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsbe-
reiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus (MK 3) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus (MK 12) 

 

 ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK 1) 

 ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK 2) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK 4) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK 2) 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 

Zeitbedarf:     ganzjährig 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig sollen  nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Unternehmensgründun
g – Beweggründe und 

Ziele 

 beschreiben an Fallbeispielen Kern-
funktionen eines Unternehmens 

z.B.: Planung und Durchführung einer 
Betriebserkundung, ggf. zur 
Vorbereitung eines freiwilligen 
Oberstufen-Betriebspraktikums 

2. Sequenz: 
 

Rechtsformen von 
Unternehmen – eine 
Nebensächlichkeit? 

 

 beschreiben an Fallbeispielen Kern-
funktionen eines Unternehmens 

 beurteilen Unternehmenskonzepte wie den Stake-
holder- und Shareholder Value-Ansatz sowie Sozial- 
und Sustainable Entrepreneurship 

3. Sequenz: 
 

Mitbestimmung im 
Unternehmen – ein 

Standortnachteil 
 
 

 beschreiben Strukturen, Prozesse und 
Normen im Betrieb als soziales System 

 stellen die Möglichkeiten der betriebli-
chen und überbetrieblichen Mitbe-
stimmung und die Rolle von Gewerk-
schaften in Unternehmen dar 

 erläutern Grundprinzipien der Entloh-
nung und der Tarifpolitik 

 erörtern unterschiedliche Standpunkte zur Bewer-
tung der Mitbestimmung in deutschen Unternehmen 

4. Sequenz: 
 

Vertiefung: Konflikte im 
Unternehmen – 

Tarifautonomie und -
verträge 

 

 erläutern Grundprinzipien der Entloh-
nung und der Tarifpolitik 

 beurteilen lohn- und tarifpolitische Konzeptionen im 
Hinblick auf Effizienz und Verteilungsgerechtigkeit 

z.B.: Vorbereitung eines Gesprächs 
mit  einem Vertreter eines 
Betriebsrats oder einem 
Gewerkschaftsvertreter  
über ihr Rolle und Aufgaben im 
Betrieb 
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 Wirtschaftspolitik  (Unterrichtsvorhaben 01 – 04   ca. 40 Std.)  
 Strukturen sozialer Ungleichheit (Unterrichtsvorhaben 05 – 08   ca. 38 Std.) 
 Europäische Union  (Unterrichtsvorhaben 09 – 13   ca. 56 Std.) 
 Globale politische Strukturen... (Unterrichtsvorhaben 14 – 18   ca. 42 Std.) 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 1:  
 
Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind Konjunkturschwankungen zu erklären? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen o. Verbesserungs-
vorschläge zu einer konkreten sozi-
alwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler  
 ermitteln in Argumentationen Positi-

onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumente anti-
thetisch gegenüber (UK2) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Ak-
teuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 begründen den Einsatz von Urteilskri-
terien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien 
des Grundgesetzes (UK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungs-
prozesse und übernehmen dabei Ver-
antwortung für ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflik-
te angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Wie misst man Konjunktur? 

Indikatoren und Phasen des 
Konjunkturverlaufes 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische Zielsetzungen und Maß-
nahmen der Wirtschaftspolitik  

 analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften 

2. Sequenz: 

 

 
Ursachen von Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen: 
Welche Faktoren sind 

entscheidend für 
Hochkonjunktur oder Krise? 

 unterscheiden die Instrumente und Wirkungen angebotsorientierter, nachfrageorien-
tierter und alternativer wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

 

3. Sequenz: 

 

 
Theorien zur Erklärung von 

Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen 

Training "Statistikinterpretation"  

Internetrecherche: aktuelle Prognosen zur Ent-
wicklung von Wachstum, Preisentwicklung, Be-
schäftigung, Außenbeitrag und deren Darstellung 
in Form einer PowerPoint-Präsentation 

 

 erläutern die Handlungsspielräume und Grenzen nationalstaatlicher Wirtschaftspoli-
tik angesichts supranationaler Verflechtungen sowie weltweiter Krisen  

 analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften, 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 2:   
 
Ziele der Wirtschaftspolitik in der Sozialen Marktwirtschaft –  Wachstum um jeden Preis? 

Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesellschaftliche 

Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, ökono-
mische und soziale Strukturen, und Pro-
zesse, Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, öko-
nomischen und ökologischen Krisen so-
wie von Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissenschaft-
liche Modelle und Theorien im Hinblick 
auf Grundannahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erscheinungs-
formen, Ursachen und Auswirkungen 
verschiedener Formen von Ungleichhei-
ten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren unterschiedliche sozialwis-

senschaftliche Textsorten wie kontinuier-
liche und diskontinuierliche Texte (u. a. 
positionale und fach-wissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikatu-
ren) aus sozialwissenschaftlichen Per-
spektiven  (MK4) 

 setzen Methoden zur Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Pro-
zesse zur Unterstützung von sozialwis-
senschaftlichen Analysen und Argumen-
tationen ein (MK9) 

 ermitteln – auch vergleichend – Prämis-
sen, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reich-weite sozialwissenschaftlicher 
Modelle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen da-
bei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf:  ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

 

1. Sequenz: 

 

 
Warum greift der Staat in die 

Wirtschaft ein?  
Ziele der Wirtschaftspolitik in 

der Bundesrepublik Deutschland 

 beschreiben die Ziele der Wirtschaftspo-
litik und erläutern Zielharmonien und -
konflikte innerhalb des magischen Vier-
ecks sowie seiner Erweiterung um Ge-
rechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspek-
te zum magischen Sechseck 

2. Sequenz: 

 

 
Angemessenes und stetiges 

Wirtschaftswachstum als 
wirtschaftspolitisches Ziel – 

bedeutet wirtschaftliches 
Wachstum immer Wohlstand? 

 erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen 
Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundge-
setz sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

 erörtern Möglichkeiten und Grenzen nationaler 
Wirtschaftspolitik 

3. Sequenz: 

 

 
Hoher Beschäftigungsstand als 

wirtschaftspolitisches Ziel – 
Ausmaß, Strukturen und Folgen 

von Arbeitslosigkeit 

 beurteilen Zielgrößen der gesamt-wirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden In-
teressen 

4. Sequenz: 

 

 
Stabiles Preisniveau als 

wirtschaftspolitisches Ziel 

 erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen 
Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundge-
setz sowie Stabilitäts- u.  Wachstumsgesetz) 

5. Sequenz: 

 

 
Außenwirtschaftliches 

Gleichgewicht als 
wirtschaftspolitisches Ziel – soll 

Deutschland weniger exportieren? 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

 unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfra-
georientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen 

 beschreiben die Ziele der Wirtschaftspo-
litik und erläutern Zielharmonien und -
konflikte innerhalb des magischen Vier-
ecks sowie seiner Erweiterung um Ge-
rechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspek-
te zum magischen Sechseck  

 beurteilen Zielgrößen der gesamt-wirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden In-
teressen 

 beurteilen Möglichkeiten und Grenzen nationaler 
Wirtschaftspolitik 

Training "Textanalyse" zum Thema 
"nachfrageorientierte- und angebots-
orientierte Wirtschaftspolitik"    

 

Planung und Durchführung einer Po-
diumsdiskussion mit Vertretern von 
Umweltschutzorganisationen zum 
Thema "nachhaltiges Wachstum" 
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6. Sequenz 

 

 
Kritik an der gegenwärtigen 

Wachstumsorientierung – sollten 
wir auf Wachstumsorientierung 

verzichten? 

 unterscheiden Instrumente und Wirkun-
gen angebotsorientierter, nachfrageori-
entierter und alter-nativer wirtschafts-
politischer Konzeptionen, 

 beschreiben die Ziele der Wirtschaftspo-
litik und erläutern Zielharmonien und -
konflikte innerhalb des magischen Vier-
ecks sowie seiner Erweiterung um Ge-
rechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspek-
te 

7. Sequenz 

 

 
Vertiefung: 

Sind die Ziele des Magischen 
Vierecks  gleichermaßen 

miteinander vereinbar? 

 erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirt-
schaftspolitik angesichts supranationa-
ler Verflechtungen sowie weltweiter Kri-
sen. 

 

 beurteilen die Reichweite des Modells des Kon-
junkturzyklus, 

 beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und 
Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nachhal-
tige Entwicklung,  

 beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im 
Hinblick auf die zugrunde liegenden Annahmen 
und Wertvorstellungen sowie die ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Wirkungen, 

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler 
Wirtschaftspolitik 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 3:  
 
Wirtschafts- und Finanzpolitik – Was leistet der Staat und was leistet der Markt? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politikwis-
senschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Ak-
teuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht  Formen de-

mokratischen Sprechens und demo-
kratischer Aushandlungsprozesse und 
übernehmen Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1) 

 entwerfen für diskursive und  simulati-
ve sozialwissenschaftliche Handlungs-
szenarien  Handlungspläne und über-
nehmen fach- und , situationsbezogen 
zugehörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese eigengesteuert in-
nerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und 
Instrumente der Wirtschaftspolitik  

Zeitbedarf:  ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Wirtschaftspolitik – 

Angebotsorientierung 

Analyse von Parteiprogrammen zu den 
Aufgaben des Staates in der Wirt-
schaftspolitik  

2. Sequenz: 

 

 
Wirtschaftspolitik - 

Nachfrageorientierung 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

 unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfrage-
orientierter und alternativer wirtschafts-
politischer Konzeptionen  

  

 erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen 
Eingriffen in marktwirtschaftliche Systeme  

 erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen 
Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundge-
setz sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz)  

3. Sequenz: 

 

 
Finanzpolitik – 

Haushaltskonsolidierung und 
Staatsverschuldung 

 erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschafts-
politik angesichts supranationaler Ver-
flechtungen sowie weltweiter Krisen 

 beurteilen die Reichweite des Modells des Kon-
junkturzyklus  

 beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick 
auf deren Aussagekraft und die zugrunde liegen-
den Interessen  

Absprachen über 

Themen für Facharbeiten zu wirt-
schaftspolitischen Fragestellungen 

Bewertungskriterien 

4. Sequenz: 

 

 
Vertiefung:  

Alles nur „Ideologie“? 
Interessen und 

wirtschaftspolitische 
Konzeptionen verschiedener 

Akteure in Deutschland 

 erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

 analysieren an einem Fallbeispiel Inte-
ressen und wirtschaftspolitische Konzep-
tionen von Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften 

 beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und 
Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nach-
haltige Entwicklung 

 beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im 
Hinblick auf die zugrunde liegenden Annahmen 
und Wertvorstellungen sowie die ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Wirkungen 

Expertenbefragung: Vertreter von Ar-
beitgeberverbänden und Gewerkschaf-
ten zum Thema "Mehr Gerechtigkeit 
durch höhere Löhne?" 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 4:  
 
Deutsche Wirtschaftspolitik im europäischen Kontext – wie funktioniert das Modell Deutschland? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK9) 

 arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissen-
schaftlich relevanten Materialien 
heraus (MK12) 

 analysieren wissenschaftliche Mo-
delle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkennt-
nis- und Verwertungsinteressen 
(MK19) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK1) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflik-
te angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf:  ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas / Unterrichtssequenzen 
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Deutschlands 

Wettbewerbsfähigkeit in 
Zeiten ökonomischer Krisen 

 erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen 
Eingriffen in marktwirtschaftliche Systeme 

Recherche über die Lohn- und Arbeits-
zeitpolitik in Deutschland und ausgewähl-
ten anderen europäischen Ländern 

2. Sequenz: 

 

 
Exportorientierung in 

Deutschland 

 beschreiben die Ziele der Wirtschafts-
politik und erläutern Zielharmonien 
und -konflikte innerhalb des magi-
schen Vierecks sowie seiner Erweite-
rung um Gerechtigkeits- und Nachhal-
tigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

 unterscheiden Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfra-
georientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen 

 erläutern Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirt-
schaftspolitik angesichts supranatio-
naler Verflechtungen sowie weltweiter 
Krisen 

 beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen 
im Hinblick auf die zugrunde liegenden An-
nahmen und Wertvorstellungen sowie die öko-
nomischen, ökologischen und sozialen Wir-
kungen 

Vorbereitung und Durchführung einer Ex-
kursion zu den Ford-Werken, Erarbeitung 
von Fragestellungen zu Exporten, Gründen 
für wirtschaftlichen Erfolg, Wettbewerbs-
fähigkeit u.a. 

3. Sequenz: 

 

 
Fallbeispiel: Modell 

Deutschland 

 unterscheiden Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfra-
georientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen 

 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wan-
del und soziale Sicherung beurteilen die Funk-
tion und die Gültigkeit von ökonomischen 
Prognosen 

Besuch einer Vorlesung der wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultät einer nahe 
gelegenen Universität im Rahmen der Be-
rufsorientierung 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 5:  
 
Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
 
Tabelle:   Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen 
und supranationalen Prozessen 
dar (SK4) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte und In-
teressen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Neben-
folgen von politischen Entschei-
dungen (UK5) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel 

Zeitbedarf:  ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

Wandel der privaten 
Lebensformen – hat die 

Familie ausgedient? 

Fotoausstellung z.B. im Rahmen eines 
Schulfestes zum Thema "Familien im 
Wandel der Zeit"  

2. Sequenz: 

 

Herausforderung des 
demografischen Wandels – 

gehen Deutschland die 
Arbeitskräfte aus? 

Referat / Facharbeit zum Thema:  
"Die Frauenbewegung der siebziger und 
achtziger Jahre: Ziele und Aktionen" 

3. Sequenz: 

 

Die Bedeutung der sozialen 
Herkunft – gleiche 

Bildungschancen für alle? 

Training "Statistikinterpretation" zum 
Thema "Bildungsexpansion" 

4. Sequenz: 

 

Wandel der Arbeitswelt – wie 
sieht die Zukunft der Arbeit aus? 

 

5. Sequenz: 

 

Frauen auf dem Arbeitsmarkt – 
gleicher Lohn für gleiche  

Arbeit 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe 
und Bilder sozialen Wandels sowie ei-
gene Gesellschaftsbilder  

 beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland, auch 
unter der Perspektive der Realisierung 
von gleichberechtigten Lebensverlaufs-
perspektiven für Frauen und Männer 

 analysieren an einem Beispiel sozial-
staatliche Handlungskonzepte im Hin-
blick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als ab-
hängig Arbeitende bzw. Unternehmerin und Un-
ternehmer 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheits-
forschung 

 

6. Sequenz: 

 

Vertiefung:  
Erklärt die 

Individualisierungsthese von 
Beck den sozialen Wandel?  

 analysieren an einem Fallbeispiel mög-
liche politische und ökonomische Ver-
wendungszusammenhänge soziologi-
scher Forschung 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheits-
forschung 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 6: 
 
Theorien und Modelle sozialer Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von NGOs  (SK5) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage (MK3) 

 setzen bei sozialwissenschaftli-
chen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentatio-
nen ein (MK10) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Ras-
sismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

 erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effi-
zienz und Legitimität (UK6) 

 beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Gestal-
tung sozialen und politischen Zu-
sammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:   6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
 Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Dimensionen sozialer 

Ungleichheit 

 unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

 

2. Sequenz: 

 

 
Modelle sozialer 

Ungleichheit 
 

 beschreiben Tendenzen des Wandels der So-
zialstruktur in Deutschland, auch unter der 
Perspektive der Realisierung von gleichbe-
rechtigten Lebensverlaufsperspektiven für 
Frauen und Männer 

 erläutern Grundzüge und Kriterien von Model-
len vertikaler und horizontaler Ungleichheit 

 beurteilen die Reichweite von Modellen sozi-
aler Ungleichheit im Hinblick auf die Abbil-
dung von Wirklichkeit und ihren Erklärungs-
wert 

Recherche zu Lebensvorstellungen 
junger Frauen, z. B. aus aktuellen 
Jugendstudien  

3. Sequenz: 

 

 
Vertiefung:  

Jenseits von Klasse und 
Schicht? Die Debatte um die 

Enstrukturierung der 
Gesellschaft 

 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bil-
der sozialen Wandels sowie eigene Gesell-
schaftsbilder  

 beschreiben Tendenzen des Wandels der So-
zialstruktur in Deutschland, auch unter der 
Perspektive der Realisierung von gleichbe-
rechtigten Lebensverlaufsperspektiven für 
Frauen und Männer 

 erläutern Grundzüge und Kriterien von Model-
len und Theorien sozialer Entstrukturierung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen 
als abhängig Arbeitende bzw. Unternehmerin 
und Unternehmer 

 bewerten die Bedeutung von gesellschaftli-
chen Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 

Klausurtraining "Urteilsbildung" zu 
Texten von Ulrich Beck zur "Indivi-
dualisierungstheorie" 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 7: 
 

Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – werden die Reichen immer reicher und die Armen immer ärmer? 
 

Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erklären komplexere sozialwis-

senschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbststän-

diger Recherche aus sozialwissenschaft-
lich relevanten Textsorten zentrale Aus-
sagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und In-
teressen der Autoren (MK1) 

 analysieren unterschiedliche sozialwis-
senschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte (u. 
a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Ka-
rikaturen sowie andere Medienproduk-
te) aus sozialwissenschaftlichen Per-
spektiven (MK4) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Ver-
wertungsinteressen (MK19) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen Argu-
mentationen antithetisch gegen-
über (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Neben-
folgen von politischen Entschei-
dungen (UK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK1) 

 entwerfen für diskursive, simula-
tive und reale sozialwissen-
schaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Hand-
lungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen, 
Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Armut – ein Problem für 

Deutschland? 

 beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland, auch 
unter der Perspektive der Realisierung 
von gleichberechtigten Lebensverlaufs-
perspektiven für Frauen und Männer 

 analysieren alltägliche Lebensverhält-
nisse mithilfe von Modellen zur sozia-
len Ungleichheit 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

 beurteilen unterschiedliche Zugangschancen 
zu Ressourcen und deren Legitimationen vor 
dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots des 
Grundgesetzes  

Filme, Vorträge, Vorlesungen Interviews 
zum Thema 
"Armut in Deutschland" 

2. Sequenz: 

 

 
Die Einkommens- und 

Vermögensverteilung in 
Deutschland 

 erläutern aktuelle Begriffe und Bilder 
sozialen Wandels sowie eigene Gesell-
schaftsvorstellungen 

 analysieren alltägliche Lebensverhält-
nisse mithilfe der Modelle und Konzep-
te sozialer Ungleichheit 

Referat/Facharbeit über  
"Die Reichen und die Superreichen in 
Deutschland" 

3. Sequenz: 

 

 
Vertiefung:  

Das bedingungslose 
Grundeinkommen – ein Ansatz 
zur Überwindung der sozialen 

Spaltung? 

 beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland, auch 
unter der Perspektive der Realisierung 
von gleichberechtigten Lebensverlaufs-
perspektiven für Frauen und Männer 

 analysieren an Fallbeispielen mögliche 
Verwendungszusammenhänge soziolo-
gischer Forschung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen 
als abhängig Arbeitende bzw. Unternehmerin 
und Unternehmer 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

Recherche in Parteiprogrammen zum 
Thema "Bedingungsloses 
Grundeinkommen" 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 8: 
 
Der Sozialstaat in Deutschland – nur das Nötigste oder das „sozial Gerechte“? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen   

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexe gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexe politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse und Konflikte unter 
den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von NGOs (SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage (MK3) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernachläs-
sigung alternativer Interessen und 
Perspektiven (MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Neben-
folgen von politischen Entschei-
dungen (UK5) 

 ermitteln in Argumentationen die 
Prämissen von Position und Ge-
genposition (UK8) 

 beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Gestal-
tung sozialen und politischen Zu-
sammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der 
Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit Interes-
sen anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, sozialstaatliches Handeln  

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunde 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 
 Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

Der Sozialstaat – 
Gesellschaftlicher Luxus oder 

Notwendigkeit? 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 beurteilen unterschiedliche Zugangschancen 
zu Ressourcen und deren Legitimationen vor 
dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots und 
des Gebots des Grundgesetzes zur Herstellung 
gleichwertiger Lebensverhältnisse 

Referat über die "Geschichte des 
deutschen Sozialstaats" 

2. Sequenz: 

 

Soziale Gerechtigkeit – Eine 
gesellschaftliche Utopie? 

 analysieren alltägliche Lebensverhält-
nisse mithilfe der Modelle und Konzep-
te sozialer Ungleichheit 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als ab-
hängig Arbeitende bzw. Unternehmerin und Un-
ternehmer 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheits-
forschung 

Interview mit einem örtlichen 
Mitarbeiter des Sozialamtes über die 
soziale Situation von 
Langzeitarbeitslosen 

3. Sequenz: 

 

Der Sozialstaat im Wandel – 
die Agenda 2010: notwendig 

oder ein Irrweg? 

 unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit  

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 analysieren an einem Beispiel sozial-
staatliche Handlungskonzepte im Hin-
blick auf normative und politische 
Grundlagen  

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als ab-
hängig Arbeitende bzw. Unternehmerin und Un-
ternehmer 

 

4. Sequenz: 

 

Vertiefung:  
Ist der Sozialstaat noch 

finanzierbar und 
generationengerecht? 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe 
und Bilder sozialen Wandels sowie ei-
gene Gesellschaftsbilder 

 analysieren an einem Fallbeispiel mög-
liche politische und ökonomische Ver-
wendungszusammenhänge soziologi-
scher Forschung 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheits-
forschung 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 9:  
 
Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwis-

senschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesengeleitet 

Daten und Zusammenhänge durch em-
pirische Methoden der Sozialwissen-
schaften und wenden statistische Ver-
fahren an (MK2) 

 analysieren unterschiedliche sozialwis-
senschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte (u. 
a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Ka-
rikaturen sowie andere Medienproduk-
te) aus sozialwissenschaftlichen Per-
spektiven (MK4) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und sprachli-
che Distanzmittel zur Trennung zwi-
schen eigenen und fremden Positionen 
und Argumentationen ein (MK10) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositio-
nen und stellen die zugehöri-
gen Argumentationen antithe-
tisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 ermitteln in Argumentationen 
die jeweiligen Prämissen von 
Position und Gegenposition 
(UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 
Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als 
wirtschaftliche und politische Union  

Zeitbedarf:  ca. 12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 36 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Friedensnobelpreis für die 

EU – Pro und Kontra 

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte si-
chernde Funktion der europäischen In-
tegration nach dem Zweiten Weltkrieg 

 bewerten unterschiedliche Definitionen von 
Europa (u. a. Europarat, Europäische Union, 
Währungsunion, Kulturraum) 

 bewerten die europäische Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von Frieden und Freihei-
ten der EU-Bürger 

„Oral-History-Projekt“: Gespräch mit 
Zeitzeugen, die die Situation in 
Deutschland (zerbombte Städte, 
Hunger, Flucht und Vertreibung, u.a.) 
erlebt haben 

2. Sequenz: 

 

 
Stationen des europäischen 

Einigungsprozesses  

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte si-
chernde Funktion der europäischen In-
tegration nach dem Zweiten Weltkrieg 

 beschreiben und erläutern zentrale Sta-
tionen und Dimensionen des europäi-
schen Integrationsprozesses 

 bewerten unterschiedliche Definitionen von 
Europa (u. a. Europarat, Europäische Union, 
Währungsunion, Kulturraum) 

 bewerten die europäische Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von Frieden und Freihei-
ten der EU-Bürger 

Gestaltung einer Ausstellung mit einem 
Geschichtskurs zum Thema 
"Deutschland/mein Wohnort nach 
1945" 

3. Sequenz: 

 

 
Die EU heute – Integration 

neuer Mitglieder 

 beschreiben und erläutern zentrale Sta-
tionen und Dimensionen des europäi-
schen Integrationsprozesses 

 

4. Sequenz: 

 

 
Vertiefung:  

Soll der Beitrittskandidat 
Türkei Mitglied der EU 

werden? 

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte si-
chernde Funktion der europäischen In-
tegration nach dem Zweiten Weltkrieg 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hin-
blick auf regionale und nationale Interessen 
sowie das Ideal eines europäischen Gesamtin-
teresses  

 bewerten die europäische Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von Frieden und Freihei-
ten der EU-Bürger 

 erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

Planung und Durchführung einer 
Befragung zum Thema: Soll die Türkei 
Mitglied der EU werden?" 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 10: 
 
 Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa „regiert“? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen 
und supranationalen Prozessen 
dar (SK4) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbststän-

diger Recherche aus sozialwissenschaft-
lich relevanten Textsorten zentrale Aus-
sagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und In-
teressen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, 
Alternativen oder Verbesserungsvor-
schläge zu einer konkreten sozialwis-
senschaftlichen Problemstellung (MK7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich rele-
vante Situationen und Texte im Hinblick 
auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alternativer Inte-
ressen und Perspektiven (MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ord-
nen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen Ar-
gumentationen antithetisch ge-
genüber (UK2) 

 erörtern exemplarisch die ge-
genwärtige und zukünftige Ges-
taltung von politischen, ökono-
mischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legi-
timität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirtschaft-
licher, gesellschaftlicher und sozi-
aler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissenschaft-
lichen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

 … 
Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer 
Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 36 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

Die Europäische Union und ihre 
Mitgliedsländer – werden wir von Brüssel 

„regiert“? 

 analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler 
Einzelinteressen und europäischer 
Gesamtinteressen 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick 
auf deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

Exkursion zum Europäischen 
Parlament nach Straßburg 
(Studienfahrt) 

2. Sequenz: 

 

Europäischer Rat und Europäische 
Kommission – die Exekutive der EU 

3. Sequenz: 

 

Das Europäische Parlament und der Rat der EU 
(Ministerrat) –  die Legislative der EU 

Befragung eines Abgeordneten des 
Europäischen Parlaments zu seinen 
Aufgaben und 
Gestaltungsmöglichkeiten 

4. Sequenz: 

 

Der Gerichtshof der Europäischen Union – 
Judikative der EU 

5. Sequenz: 

 

Die EU-Institutionen im 
„Gesetzgebungsverfahren“  

6. Sequenz: 

 

Fallbeispiel eines EU-Rechtsaktes – die 
Tabakrichtlinie 

 beschreiben an einem Fallbeispiel 
Aufbau, Funktion und Zusammenwirken 
der zentralen Institutionen der EU 

 analysieren an einem Fallbeispiel die 
zentralen Regulations- und 
Interventionsmechanismen der EU 

7. Sequenz: 

 

Vertiefung: Gemeinschaftsmethode oder 
Unionsmethode – eine Kontroverse um den 

Einfluss der Nationalstaaten und der EU 

 analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler 
Einzelinteressen und europäischer 
Gesamtinteressen 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick 
auf deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

 beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

 bewerten an einem Fallbeispiel 
vergleichend die 
Entscheidungsmöglichkeiten der 
einzelnen EU-Institutionen 

 beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf 
die Handlungsfähigkeit der EU 

 

Recherche anderer Fallbeispiele, 
z.B. Roaming-Gebühren 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 11: 
 
 Leben in Europa – Einwanderungskontinent oder Festung Europa? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

 analysieren unterschiedliche sozi-
alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven (MK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der Analy-

se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Neben-
folgen von politischen Entschei-
dungen (UK5) 

 beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Gestal-
tung sozialen und politischen Zu-
sammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Europäischer Binnenmarkt 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 36 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Leben, Arbeiten und Wohnen 

in Europa 

 analysieren Elemente des Alltagslebens 
im Hinblick auf seine Regulation durch 
europäische Normen 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren 
Regulationsdichte und Notwendigkeit 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hin-
blick auf regionale und nationale Interessen sowie 
das Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

Recherche von Daten zu 
unterschiedlichen 
Lebensbedingungen (z.B. 
Jugendarbeitslosigkeit) in den 
einzelnen Mitgliedsländern 

2. Sequenz: 

 

 
Migration in und nach Europa 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren 
Regulationsdichte und Notwendigkeit 

Interviews von Mitarbeitern von 
Flüchtlingsräten zur Situation der 
Flüchtlinge vor Ort 

3. Sequenz: 

 

 
Asylpolitik der EU 

 analysieren an einem Fallbeispiel die 
zentralen Regulations- und Interventi-
onsmechanismen der EU 

 analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinte-
ressen und europäischer Gesamtinte-
ressen 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren 
Regulationsdichte und Notwendigkeit 

 

4. Sequenz: 

 

 
Vertiefung:   

Die EU – Festung Europa oder 
Einwanderungsland? 

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Kri-
sen 

 bewerten die europäische Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
der EU-Bürger 

 erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

Informationsbeschaffung über 
ehrenamtliche Tätigkeiten zur 
Unterstützung von Flüchtlingen  
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 12: 
 
Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage (MK3) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unter-schiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum  Erhalt der gegebenen 
politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und de-
ren Veränderung (MK17) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union, Europäischer Binnenmarkt, Strategien und 
Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  ca. 15 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 36 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Europa ökonomisch – der 

lange Weg zur Wirtschafts- 
und Währungsunion 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick 
auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

Befragung von Eltern/Großeltern 
über ihre Erfahrungen mit 
Zollschranken 

2. Sequenz: 

 

Kapitel 9.2 
Ist Deutschland der 

Nettozahler der EU? Wer 
profitiert von der 
Währungsunion? 

 beschreiben und erläutern zentrale Sta-
tionen und Dimensionen des europäi-
schen Integrationsprozesses 

 erläutern die vier Grundfreiheiten des 
EU-Binnenmarktes 

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Kri-
sen  

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren 
Regulationsdichte und Notwendigkeit 

Recherche zu aktuellen Daten über 
die wirtschaftliche Entwicklung 
einzelner EU-Staaten (Eurostat) 

3. Sequenz: 

 

 
Euro-, Banken-, oder 

Staatsschuldenkrise? – Vom 
europäischen Stabilitäts- und 

Wachstumspakt zum 
Fiskalpakt 

 beschreiben und erläutern zentrale Sta-
tionen und Dimensionen des europäi-
schen Integrationsprozesses 

 beurteilen die Vorgehensweise europäischer Ak-
teure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU  

4. Sequenz: 

 

 
Vertiefung:  

Schwarze null oder 
Investitionen über 

Neuverschuldung? – 
Unterschiedliche Positionen 

zur Bewältigung der 
Schuldenkrise in Europa 

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Kri-
sen 

 beurteilen die Vorgehensweise europäischer Ak-
teure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

Fallbeispiel: die Eurokrise und die 
Folgen z.B. für Portugal, 
Griechenland, Spanien 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 13: 
 
 Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissen-
schaftlicher, soziologischer und po-
litikwissenschaftlicher Sicht dar 
(MK8) 

 überprüfen sozialwissenschaftliche 
Indikatoren im Hinblick auf ihre Va-
lidität (MK16) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile, Stereotype, Ethnozentrismus,  
Rassismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erörtern exemplarisch die gegen-

wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effi-
zienz und Legitimität (UK 6) 

 begründen den Einsatz von Urteils-
kriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prin-
zipien des Grundgesetzes (UK7) 

 beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Gestal-
tung sozialen und politischen Zu-
sammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozial-wissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 
Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  ca. 6 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 36 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Integrationsmodelle für die 

Zukunft der Europäischen Union – 
wie viel EU ist erwünscht und 

möglich? 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hin-
blick auf regionale und nationale Interessen so-
wie das Ideal eines europäischen Gesamtinte-
resses 

Training "mündliches Abitur" mit 
Texten und Aufgaben zu 
unterschiedlichen Vorstellungen 
über die Weiterentwicklung der EU 

2. Sequenz: 
 

Integrationsmodell 
„Bundesstaat“: Vereinigte 

Staaten von Europa 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hin-
blick auf regionale und nationale Interessen so-
wie das Ideal eines europäischen Gesamtinte-
resses 

 beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit 
der EU 

Referat/Facharbeit über "Das 
Bundesstaatsmodell der 
Vereinigten Staaten von Amerika" 

3. Sequenz: 

 

 
Großbritanniens Verhältnis zur 

EU – ein Beispiel für das Modell 
der „Differenzierten Integration“ 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hin-
blick auf regionale und nationale Interessen so-
wie das Ideal eines europäischen Gesamtinte-
resses 

Referat/Facharbeit über das Thema 
"Großbritannien und die EU" 

4. Sequenz: 
 

Integrationsmodelle theoretisch 
fundiert - Integrationstheorien im 

Vergleich 

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte si-
chernde Funktion der europäischen In-
tegration nach dem Zweiten Weltkrieg 

 beschreiben und erläutern zentrale Sta-
tionen und Dimensionen des europäi-
schen Integrationsprozesses 

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Kri-
sen 

 bewerten die europäische Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von Frieden und Freihei-
ten der EU-Bürger 

 beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit 
der EU 

 

5. Sequenz: 

 

Vertiefung:  
Vereinigte Staaten von Europa – 

rechtliche Hürden durch den 
Lissabon-Vertrag und das 

Bundesverfassungsgericht  

 analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinte-
ressen und europäischer Gesamtinte-
ressen 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hin-
blick auf regionale und nationale Interessen so-
wie das Ideal eines europäischen Gesamtinte-
resses 

 erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 14 
 
 Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen 
und supranationalen Prozessen 
dar (SK4) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbststän-

diger Recherche aus sozialwissenschaft-
lich relevanten Textsorten zentrale Aus-
sagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und In-
teressen der Autoren (MK1) 

 stellen themengeleitet komplexere sozi-
alwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimensi-
on und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien dar (MK6) 

 arbeiten differenziert verschiedene Aus-
sagemodi von sozialwissenschaftlich re-
levanten Materialien heraus (MK12) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ord-
nen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu (UK1) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

 erörtern exemplarisch die ge-
genwärtige und zukünftige Ges-
taltung von politischen, ökono-
mischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legi-
timität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulati-

ve und reale sozialwissenschaftli-
che Handlungsszenarien zuneh-
mend komplexe Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situati-
onsbezogen und adressatenge-
recht die zugehörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaft-
licher, gesellschaftlicher und sozi-
aler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungs-
szenarien und führen diese selbst-
verantwortlich innerhalb bzw. au-
ßerhalb der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  7   Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  ca. 14 Unterrichtsstunden 
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Tabelle:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 
 Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

Fallbeispiel Syrien – Analyse 
eines kriegerischen Konflikts 

2. Sequenz: 

 

Zwischenstaatliche und 
innerstaatliche Kriege – 

Motive und Ursachen  
3. Sequenz: 

 

Frieden – mehr als 
Abwesenheit von Krieg? 

4. Sequenz: 

 

Theorien der Internationalen 
Beziehungen – Idealismus,  

Realismus 
5. Sequenz: 

 

Paradigmenwechsel in den 
Internationalen Beziehungen 

– von der Bi- zur Multipolarität 
6. Sequenz: 

 

Der Internationale Terrorismus – 
Gefahr für Sicherheit und 

Frieden 
7. Sequenz: 

 

Vertiefung: 
Wie können Kriege der Zukunft 

aussehen?  

 erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansät-
ze der Konflikt- und Friedensforschung 
(u. a. der Theorie der strukturellen Ge-
walt) 

 unterscheiden und analysieren bei-
spielbezogen Erscheinungsformen, Ur-
sachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

 erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrech-
te sowie der Demokratie im Rahmen der 
internationalen Friedens- und Sicher-
heitspolitik  

 erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansät-
ze der Konflikt- und Friedensforschung 
(u. a. der Theorie der strukturellen Ge-
walt) 

 bewerten unterschiedliche Friedensvorstellun-
gen und Konzeptionen der Konflikt- und Frie-
densforschung hinsichtlich ihrer Reichweite und 
Interessengebundenheit 

 erörtern an einem Fallbeispiel internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, Demokratievorstellungen so-
wie Interessen- und Machtkonstellationen 

 Referat über einen aktuellen politi-
schen Konflikt, z.B. in Afrika 

 Recherche zu terroristischen An-
schlägen in Europa 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 15 
 
 Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive für die Welt? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen 
und supranationalen Prozessen 
dar (SK4) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage (MK3) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Ras-
sismus, Biologismus) (MK18) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der Analy-

se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Neben-
folgen von politischen Entschei-
dungen (UK5) 

 begründen den Einsatz von Urteils-
kriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prin-
zipien des Grundgesetzes (UK7) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
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Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 
Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

Die Vereinten Nationen – 
Struktur und 

Entstehungsgründe 

 unterscheiden und analysieren  Er-
scheinungsformen, Ursachen und 
Strukturen internationaler Konflikte, 
Krisen und Kriege  

 erläutern an Fallbeispielen die Bedeu-
tung der Menschenrechte sowie der 
Demokratie im Rahmen der internatio-
nalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

2. Sequenz: 

 

Fallbeispiel Ukraine: 
Simulation einer UN-

Sicherheitsratssitzung  

 erläutern fallbezogen Zielsetzung, Auf-
bau und Arbeitsweise der Hauptorgane 
der UN 

3. Sequenz: 

 

Sanktions- und 
Eingriffsmöglichkeiten der UN 

4. Sequenz: 

 

Die Vereinten Nationen – wo 
und wann sollen/müssen sie 

eingreifen? 

 erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrech-
te sowie der Demokratie im Rahmen der 
internationalen Friedens- und Sicher-
heitspolitik 

5. Sequenz: 

 

Einhaltung und Förderung der 
Menschenrechte und 

Demokratie – mithilfe der UN? 
6. Sequenz 

 

Vertiefung: 
Die Vereinten Nationen - 

Reformdiskussionen 

 erläutern fallbezogen Zielsetzung, Auf-
bau und Arbeitsweise der Hauptorgane 
der UN 

 erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrech-
te sowie der Demokratie im Rahmen der 
internationalen Friedens- und Sicher-
heitspolitik 

 bewerten unterschiedliche Friedensvorstellun-
gen und Konzeptionen der Konflikt- und Frie-
densforschung hinsichtlich ihrer Reichweite und 
Interessengebundenheit 

 erörtern an einem Fallbeispiel internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, Demokratievorstellungen so-
wie Interessen- und Machtkonstellationen 

 beurteilen die Struktur der UN an einem Beispiel 
unter den Kategorien Legitimität und Effektivität 

 Simulation einer 
Sicherheitsratssitzung 

 Recherche: "Die Rolle Deutschlands 
in den Vereinten Nationen"  
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 16 
 
 Globalisierung – „weit weg“ oder „ganz nah“? 
 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30f . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte und In-
teressen der Autoren (MK1) 

 ermitteln in themen- und aspektge-
leiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissen-
schaftlich relevanter Texte (Text-
thema, Thesen/Behauptungen, Be-
gründungen, dabei insbesondere 
Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- 
bzw. Textintention) (MK5) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale 
 Wirtschaftsbeziehungen 

Zeitbedarf:  ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle:  Konkretisierung des oben genannten Themas / Unterrichtssequenzen 
 Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, etc.. 

1. Sequenz: 

 

 
Fallbeispiel I-Phone: Designed 

in California, produced in 
China – muss Apple für 

menschenwürdige 
Arbeitskräfte in China sorgen? 

 erläutern die Dimensionen der Globali-
sierung am Beispiel aktueller Verände-
rungsprozesse  

 erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrech-
te sowie der Demokratie im Rahmen der 
internationalen Friedens- und Sicher-
heitspolitik 

2. Sequenz: 

 

 
Ursachen, Antriebskräfte und 
Merkmale der Globalisierung 

 analysieren politische, gesellschaftli-
che und wirtschaftliche Auswirkungen 
der Globalisierung (u. a. Migration, Kli-
mawandel, nachhaltige Entwicklung) 

3. Sequenz: 

 

 
Dimensionen der 

Globalisierung 
4. Sequenz: 

 

 
Globalisierungskritik 

5. Sequenz 

 

 
Vertiefung:  

Kann man Globalisierung 
gestalten? Global Governance 

– Internationale 
Organisationen und ihre Rolle 

in der Weltinnenpolitik 

 erläutern die Dimensionen der Globali-
sierung am Beispiel aktueller Verände-
rungsprozesse 

 analysieren politische, gesellschaftli-
che und wirtschaftliche Auswirkungen 
der Globalisierung (u. a. Migration, Kli-
mawandel, nachhaltige Entwicklung) 

 beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen Han-
delns vor dem Hintergrund globaler Prozesse 
und eigener sowie fremder Wertvorstellungen 

 erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regio-
nen um die Ansiedlung von Unternehmen im 
Hinblick auf ökonomische, politische und ge-
sellschaftliche Auswirkungen. 

 Referat über einen global agierenden 
Konzern, z.B. Coca Cola, Apple, 
Google, Nestle, Santos u.a. 

 Training von "Textanalysen" am Bei-
spiel von Texten zu Chancen und 
Gefahren von Globalisierung 
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6. Sequenz: 

 

 
Wirtschaftsstandort 

Deutschland 

 erläutern die Standortfaktoren des 
Wirtschaftsstandorts Deutschland mit 
Blick auf den regionalen, europäischen 
und globalen Wettbewerb 

 Betriebsbesichtigung, Expertenbe-
fragung eines Unternehmers vor Ort 
zur Situation seines Unternehmens 
im globalen Wettbewerb 

7. Sequenz: 
 

Internationale 
Wirtschaftsbeziehunge

n 

 analysieren aktuelle internationale 
Handels- und Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende Erschei-
nungsformen, Abläufe, Akteure und Ein-
flussfaktoren 

 

8. Sequenz: 

 

 
Deutschland und die 

Schwellenländer – 
Kooperation oder 

Konkurrenz 

 

9. Sequenz: 

 

 
Vertiefung: 

Theorien internationaler 
Beziehungen – 

Freihandel versus 
Protektionismus 

 analysieren aktuelle internationale 
Handels- und Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende Erschei-
nungsformen, Abläufe, Akteure und Ein-
flussfaktoren 

 erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regio-
nen um die Ansiedlung von Unternehmen im 
Hinblick auf ökonomische, politische und ge-
sellschaftliche Auswirkungen 

Referat über den aktuellen 
Stand des 
Freihandelsabkommens "TTIP" 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 1 
 
Kapitel: Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte und In-
teressen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler  
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

 begründen den Einsatz von Urteils-
kriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prin-
zipien des Grundgesetzes (UK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspekti-
ve in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 
Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, 
 Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:       Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

Wirtschaftskrisen in Vergangenheit und 
Gegenwart – gibt es gemeinsame 

Erscheinungsformen und 
Auswirkungen? 
2. Sequenz: 

 

Wie misst man Konjunktur? Indikatoren 
und Phasen des Konjunkturverlaufes 

3. Sequenz: 

 

 
Ursachen von Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen: Welche 
Faktoren sind entscheidend für 

Hochkonjunktur oder Krise? 

Training "Statistikinterpretation"  
 
Internetrecherche: aktuelle 
Prognosen zur Entwicklung von 
Wachstum, Preisentwicklung, 
Beschäftigung und Außenbeitrag 
und Darstellung in PowerPoint-
Präsentation 

4. Sequenz: 

 

Theorien zur Erklärung von 
Konjunktur – und 

Wachstumsschwankungen 

 erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

 erklären Ursachen von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen auf der Grund-
lage unterschiedlicher Theorieansätze 

 beschreiben die Ziele der Wirtschaftspoli-
tik und erläutern Zielharmonien und -
konflikte innerhalb des magischen Vier-
ecks sowie seiner Erweiterung um Gerech-
tigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum 
magischen Sechseck  

 analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Parteien, NGOs, Arbeitgeberver-
bänden und Gewerkschaften 

 erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in marktwirt-
schaftliche Systeme 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der Wirt-
schaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

 beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus 

 beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren In-
dikatoren im Hinblick auf deren Aussa-
gekraft und die zugrunde liegenden In-
teressen 

 

5. Sequenz: 

 

Vertiefung:  
Fallbeispiel: Daimler AG: Bessere 

Konjunkturaussichten durch 
Produktivitätssteigerung zu Lasten der 

Arbeitnehmer? 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

 unterscheiden die theoretischen Grundla-
gen sowie Instrumente und Wirkungen an-
gebotsorientierter und nachfrageorientier-
ter Konzeptionen 

 erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoretischer Ansätze 

 beurteilen wirtschaftspolitische Konzep-
tionen im Hinblick auf die zugrunde lie-
genden Annahmen und Wertvorstellun-
gen sowie die ökonomischen, ökologi-
schen und sozialen Wirkungen 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 2 
 
Kapitel:   Ziele der Wirtschaftspolitik in der Sozialen Marktwirtschaft – Wachstum um jeden Preis? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesellschaft-

liche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflik-
te unter den Bedingungen von Globa-
lisierung, ökonomischen und ökolo-
gischen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren unterschiedliche sozi-

alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fach-wissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven (MK4) 

 setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen 
und Argumentationen ein (MK9) 

 ermitteln Prämissen, Grundprinzi-
pien, Konstruktion sowie Abstrakti-
onsgrad und Reichweite sozialwis-
senschaftlicher Modelle  (MK11) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen Handlungschancen und     
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Ziele der Wirtschaftspolitik in der Sozialen Marktwirtschaft – Wachstum um jeden Preis? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 
1. Sequenz: 

 

Warum greift der Staat in die Wirt-
schaft ein? Ziele der Wirtschaftspo-

litik in der Bundesrepublik 
Deutschland 

 beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläu-
tern Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magi-
schen Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtig-
keits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

2. Sequenz: 

 

Angemessenes und stetiges Wirt-
schaftswachstum als wirtschaftspoli-

tisches Ziel – bedeutet wirtschaftli-
ches Wachstum immer Wohlstand?  

3. Sequenz: 

 

Hoher Beschäftigungsstand als 
wirtschaftspolitisches Ziel – Aus-

maß, Strukturen und Folgen von Ar-
beitslosigkeit 
4. Sequenz: 

 

Stabiles Preisniveau als wirt-
schaftspolitisches Ziel 

 erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. 
Grundgesetz sowie Stabilitäts- und Wachs-
tumsgesetz) 

 beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftli-
chen Entwicklung und deren Indikatoren im 
Hinblick auf deren Aussagekraft und die 
zugrunde liegenden Interessen 

 beurteilen unterschiedliche Wachstumskon-
zeptionen im Hinblick auf nachhaltige Ent-
wicklung und soziale Gerechtigkeit 

 beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen 

 erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoretischer Ansätze 

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nati-
onaler Wirtschaftspolitik 

5. Sequenz: 
Außenwirtschaftliches Gleichgewicht 

als wirtschaftspolitisches Ziel – soll 
Deutschland weniger exportieren? 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspoliti-
sche Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspo-
litik 

 unterscheiden die theoretischen Grundlagen sowie die 
Instrumente und Wirkungen angebotsorientierter, nach-
frageorientierter und alternativer wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen 

 erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts supranationaler Verflech-
tungen sowie weltweiter Krisen 

6. Sequenz: 

 

Kritik an der gegenwärtigen Wachs-
tumsorientierung – sollten wir auf 

Wachstumsorientierung verzichten? 
7. Sequenz 

Vertiefung: Sind die Ziele des Magi-
schen Vierecks miteinander vereinbar 

 beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen 
Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck 

 erklären Ursachen von Konjunktur- und Wachstums-
schwankungen auf der Grundlage unterschiedlicher Theo-
rieansätze 

 beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indika-
toren im Hinblick auf deren Aussagekraft 
und die zugrunde liegenden Interessen 

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

 Training "Textanalyse" 
zum Thema "nachfra-
georientierte- und an-
gebotsorientierte Wirt-
schaftspolitik"  

 Planung und Durch-
führung einer Podi-
umsdiskussion mit 
Vertretern von Um-
weltschutzorganisati-
onen zum Thema 
"nachhaltiges Wachs-
tum" 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 3 
 
Kapitel: Wirtschafts- und Finanzpolitik – was leistet der Staat und der Markt? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwis-

senschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK3)  

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissen-
schaftlicher, soziologischer und po-
litikwissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK8) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

 … 
Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und 
Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Wirtschafts- und Finanzpolitik – was leistet der Staat und der Markt? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Wirtschaftspolitik – 

Angebotsorientierung 
 

Analyse von Parteiprogrammen zu 
den Aufgaben des Staates in der 
Wirtschaftspolitik  

2. Sequenz: 

 

 
Wirtschaftspolitik - 

Nachfrageorientierung 
 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- 
und prozesspolitische Zielsetzungen 
und Maßnahmen der Wirtschaftspoli-
tik 

 analysieren institutionelle Strukturen 
im Hinblick auf mikroökonomische 
und makroökonomische Folgen 

 unterscheiden die theoretischen 
Grundlagen sowie die Instrumente 
und Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter Konzeptionen 

 erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingrif-
fen in marktwirtschaftliche Systeme 

 erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Han-
delns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

 erörtern die Reichweite unterschiedlicher konjunktur-
theoretischer Ansätze  

3. Sequenz: 

 

 
Finanzpolitik – 

Haushaltskonsolidierung und 
Staatsverschuldung 

 erläutern die Handlungsspielräume 
nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik 
angesichts supranationaler Verflech-
tungen sowie weltweiter Krise 

 beurteilen die Reichweite des Modells des Konjunktur-
zyklus 

 beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrunde liegenden Interessen  

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler 
Wirtschaftspolitik 

Absprachen über 
 Themen für Facharbeiten zu 

wirtschaftspolitischen 
Fragestellungen 

 Bewertungskriterien 

4. Sequenz: 

 

 
Vertiefung:  

Alles nur „Ideologie“? Interessen 
und wirtschaftspolitische 

Konzeptionen verschiedener 
Akteure in Deutschland 

 erläutern den Konjunkturverlauf und 
das Modell des Konjunkturzyklus auf 
der Grundlage einer Analyse von 
Wachstum, Preisentwicklung, Be-
schäftigung und Außenbeitrag sowie 
von deren Indikatoren 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
Interessen und wirtschafts-politische 
Konzeptionen von Arbeitgeberver-
bänden und Gewerkschaften 

 beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und Wachs-
tumskonzeptionen im Hinblick auf nachhaltige Entwick-
lung 

 beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hin-
blick auf die zugrunde liegenden Annahmen und Wert-
vorstellungen sowie die ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Wirkungen 

  

Expertenbefragung: Vertreter von 
Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften zum Thema "Mehr 
Gerechtigkeit durch höhere Löhne?" 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 4 
 
Kapitel: Geldpolitik – wie kann man den Geldwert stabil halten? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus und überprüfen diese be-
züglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK3) 

 präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 identifizieren und überprüfen sozi-
alwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 
Inhaltsfeld:    4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und 
                                                        Wirtschaftsschwankungen, Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik  

Zeitbedarf:    12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Geldpolitik – wie kann man den Geldwert stabil halten? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Geldpolitik – … 

 beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und er-
läutern Zielharmonien und -konflikte innerhalb des 
magischen Vierecks sowie seiner Erweiterung um 
Gerechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum 
magischen Sechseck 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspoli-
tische Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirt-
schaftspolitik 

 erörtern kontroverse Positionen zu staat-
lichen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der Wirtschafts-
politik (u. a. Grundgesetz sowie Stabili-
täts- und Wachstumsgesetz) 

2. Sequenz: 

 

 
Inflation 

Zeitungsrecherche zu aktuellen 
Entscheidungen der EZB, 
Darstellung und Beurteilung 
unterschiedlicher Bewertungen der 
getroffenen Entscheidungen 

3. Sequenz: 

 

 
Deflation 

 analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und 
wirtschaftspolitische Konzeptionen von Arbeitge-
berverbänden und Gewerkschaften 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspoli-
tische Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirt-
schaftspolitik 

 unterscheiden die theoretischen Grundlagen sowie 
die Instrumente und Wirkungen angebotsorientier-
ter, nachfrageorientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen 

 erörtern kontroverse Positionen zu staat-
lichen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der Wirtschafts-
politik (u. a. Grundgesetz sowie Stabili-
täts- und Wachstumsgesetz) 

 beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indi-
katoren im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und die zugrunde liegenden Inte-
ressen 

Klausurtraining: kriteriengeleitete 
Erörterung einer geldpolitischen 
Maßnahme der EZB  
 

4. Sequenz: 

 

 
Vertiefung:  

Die Rolle der Europäischen 
Zentralbank und der 

europäischen Geldpolitik für 
den Euro 

 erläutern die Handlungsspielräume und Grenzen 
nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie weltweiter 
Krisen 

 erläutern die Instrumente, Ziele und Möglichkeiten 
der Geldpolitik der Europäischen Zentralbank und 
analysieren diese im Spannungsfeld nationaler und 
supranationaler Anforderungen  

 beurteilen die Bedeutung der EZB in na-
tionalen und internationalen Zusam-
menhängen 

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik  
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 5 
 
Kapitel: Deutsche Wirtschaftspolitik im europäischen Kontext – wie funktioniert das Modell Deutschland? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozi-
alwissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von so-
zialwissenschaftlichen Analysen 
und Argumentationen ein (MK9) 

 arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissen-
schaftlich relevanten Materialien 
heraus (MK12) 

 analysieren wissenschaftliche Mo-
delle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkennt-
nis- und Verwertungsinteressen 
(MK19) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und supranationa-
len Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimi-
tät (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und über-
nehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehöri-
gen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik, Europäische Wirtschafts- und 
Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

Zeitbedarf 13 Unterrichtsstunden 
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Deutsche Wirtschaftspolitik im europäischen Kontext – wie funktioniert das Modell Deutschland? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Deutschlands 

Wettbewerbsfähigkeit in 
Zeiten ökonomischer Krisen 

Recherche über die Lohn- und 
Arbeitszeitpolitik in Deutschland 
und ausgewählten anderen 
europäischen Ländern 

2. Sequenz: 

 

 
Exportorientierung in 

Deutschland 

 beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik 
und erläutern Zielharmonien und -konflikte 
innerhalb des magischen Vierecks sowie 
seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

 unterscheiden die theoretischen Grundlagen 
sowie die Instrumente und Wirkungen ange-
botsorientierter, nachfrageorientierter und 
alternativer wirtschaftspolitischer Konzepti-
onen 

 beschreiben die Grundlagen der Europäi-
schen Wirtschafts- und Währungsunion 

 erläutern die Handlungsspielräume natio-
nalstaatlicher Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie welt-
weiter Krisen 

 erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen 
Eingriffen in marktwirtschaftliche Systeme 

 beurteilen die Reichweite des Modells des Kon-
junkturzyklus 

 erörtern das Spannungsverhältnis von ökonomi-
schen Zielen und dem Ziel der Sicherung der 
Qualität des öffentlichen Gutes Umwelt 

 beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzep-
tionen im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung 
und soziale Gerechtigkeit 

 beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im 
Hinblick auf die zugrunde liegenden Annahmen 
und Wertvorstellungen sowie die ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Wirkungen 

Vorbereitung und Durchführung 
einer Exkursion zu den VW-
Werken, Erarbeitung von 
Fragestellungen zu Exporten, 
Gründen für wirtschaftlichen 
Erfolg, Wettbewerbsfähigkeit, u.a. 

3. Sequenz: 

 

 
Fallbeispiel: Modell 

Deutschland 

 unterscheiden die Instrumente und Wirkun-
gen angebotsorientierter, nachfrageorien-
tierter und alternativer wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen 

 erörtern das Spannungsverhältnis von ökonomi-
schen Zielen und dem Ziel der Sicherung der 
Qualität des öffentlichen Gutes Umwelt 

4. Sequenz: 

 

 
Vertiefung: 

Handlungsspielräume 
nationaler Wirtschaftspolitik 

im europäischen Kontext 

 erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschaftspoli-
tik angesichts supranationaler Verflechtun-
gen sowie weltweiter Krisen 

 beschreiben die Grundlagen der Europäi-
schen Wirtschafts- und Währungsunion 

 erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen 
Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grund-
gesetz sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

 beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von 
ökonomischen Prognosen 

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationa-
ler Wirtschaftspolitik 

Besuch einer Vorlesung der 
wirtschafts-wissenschaftlichen 
Fakultät einer nahe gelegenen 
Universität im Rahmen der 
Berufsorientierung 



10.09.2015 Genoveva-Gymnasium Köln    Lehrplan SEK II    Sozialwissenschaften 70 

Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 6 
 
Kapitel: Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5)  

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 analysieren unterschiedliche sozi-
alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspekti-
ven (MK4) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentatio-
nen ein (MK10) 

 …  

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile (UK3) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und über-
nehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehöri-
gen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als 
wirtschaftliche und politische Union 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Friedensnobelpreis für die 

EU – Pro und Kontra 

 erläutern die Frieden stiftende sowie Freihei-
ten und Menschenrechte sichernde Funktion 
der europäischen Integration nach dem Zwei-
ten Weltkrieg 

 bewerten unterschiedliche Definitionen von 
Europa (u. a. Europarat, Europäische Union, 
Währungsunion, Kulturraum) 

 bewerten die europäische Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von Frieden und Freihei-
ten sowie der Steigerung der Wohlfahrt der EU-
Bürger 

„Oral-History-Projekt“: Gespräch 
mit Zeitzeugen, die die Situation 
in Deutschland (zerbombte Städte, 
Hunger, Flucht und Vertreibung, 
u.a.) erlebt haben 

2. Sequenz: 

 

 
Stationen des europäischen 

Einigungsprozesses  

 erläutern die Frieden stiftende sowie Freihei-
ten und Menschenrechte sichernde Funktion 
der europäischen Integration nach dem Zwei-
ten Weltkrieg 

 beschreiben und erläutern zentrale Stationen 
und Dimensionen des europäischen Integra-
tionsprozesses 

 bewerten unterschiedliche Definitionen von 
Europa (u. a. Europarat, Europäische Union, 
Währungsunion, Kulturraum) 

 bewerten die europäische Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von Frieden und Freihei-
ten sowie der Steigerung der Wohlfahrt der EU-
Bürger 

Gestaltung einer Ausstellung mit 
einem Geschichtskurs zum Thema 
"Deutschland / mein Wohnort nach 
1945" 

3. Sequenz: 

 

 
Die EU heute – Integration 

neuer Mitgliedsländer 

 beschreiben und erläutern zentrale Stationen 
und Dimensionen des europäischen Integra-
tionsprozesses 

 beschreiben und erläutern zentrale Beitritts-
kriterien und Integrationsmodelle für die EU 

 

4. Sequenz:  

 

 
Vertiefung:  

Soll der Beitrittskandidat 
Türkei Mitglied der EU 

werden? 

 erläutern die Frieden stiftende sowie Freihei-
ten und Menschenrechte sichernde Funktion 
der europäischen Integration nach dem Zwei-
ten Weltkrieg 

 beschreiben und erläutern zentrale Beitritts-
kriterien und Integrationsmodelle für die EU 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interessen 
sowie das Ideal eines europäischen Gesamtin-
teresses 

 bewerten die europäische Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von Frieden und Freihei-
ten sowie der Steigerung der Wohlfahrt der EU-
Bürger 

 erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

Planung und Durchführung einer 
Befragung in der Schule/auf der 
Straße zum Thema: Soll die Türkei 
Mitglied der EU werden?" 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 7 
 
Kapitel: Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa „regiert“? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernachläs-
sigung alternativer Interessen und 
Perspektiven  

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber (UK2) 

 erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und supranationa-
len Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimi-
tät (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer 
Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa „regiert“? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 46/47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Die europäische Union und ihre 

Mitgliedsländer – werden wir von 
Brüssel „regiert“? 

 analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen und 
europäischer Gesamtinteressen 

 Kapitel 7.1erörtern EU-weite Normen im Hin-
blick auf deren Regulationsdichte und Not-
wendigkeit 

Exkursion zum Europäischen 
Parlament nach Straßburg  
(Studienfahrt) 

2. Sequenz: 

 

 
Europäischer Rat und Europäische 

Kommission – die Exekutive der EU 
3. Sequenz: 

 

 
Das Europäische Parlament und der 

Rat der EU (Ministerrat)  –  
Legislative der EU 

Befragung eines Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments zu 
seinen Aufgaben und 
Gestaltungsmöglichkeiten 

4. Sequenz: 
Der Gerichtshof der Europäischen 

Union – Judikative der EU 
5. Sequenz: 

Die EU-Institutionen im 
„Gesetzgebungsverfahren“  

6. Sequenz: 
Fallbeispiel eines EU-Rechtsaktes – 

die Tabakrichtlinie 

 beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, 
Funktion und Zusammenwirken der zentra-
len Institutionen der EU 

 analysieren an einem Fallbeispiel die zent-
ralen Regulations- und Interventionsme-
chanismen der EU 

7. Sequenz: 
Vertiefung: Gemeinschaftsmethode 

oder Unionsmethode – eine 
Kontroverse um den Einfluss der 

Nationalstaaten und der EU 

 analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen und 
europäischer Gesamtinteressen 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf de-
ren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses 

 bewerten an einem Fallbeispiel vergleichend 
die Entscheidungsmöglichkeiten der einzelnen 
EU-Institutionen 

 bewerten die Übertragung nationaler Souverä-
nitätsrechte auf EU-Institutionen unter dem 
Kriterium demokratischer Legitimation 

 beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähig-
keit der EU 

Recherche anderer Fallbeispiele, 
z.B. Roaming-Gebühren 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 8 
 
Kapitel : Leben in Europa – Einwanderungskontinent oder Festung Europa? 
Tabelle :  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 analysieren unterschiedliche sozi-
alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspekti-
ven (MK4) 

 analysieren die soziokulturelle Zeit- 
und Standortgebundenheit des ei-
genen Denkens, des Denkens ande-
rer und der eigenen Urteilsbildung 
(MK20) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile (UK3) 

 beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 beurteilen theoriegestützt und krite-
riengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen 
und politischen Zusammenhalts auf 
der Grundlage des universalen An-
spruchs der Grund- und Menschen-
rechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventionsmechanismen sowie Institutionen, Europäischer Binnenmarkt 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel :  Leben in Europa – Einwanderungskontinent oder Festung Europa? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 46/47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Leben, Arbeiten und Wohnen 

in Europa 

 analysieren Elemente des Alltagslebens 
im Hinblick auf seine Regulation durch 
europäische Normen 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Re-
gulationsdichte und Notwendigkeit 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick 
auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

Recherche von Daten zu 
unterschiedlichen 
Lebensbedingungen (z.B. 
Jugendarbeitslosigkeit) in den 
einzelnen Mitgliedsländern 

2. Sequenz: 

 

 
Migration in und nach Europa 

Interviews von Mitarbeitern von 
Flüchtlingsräten zur Situation der 
Flüchtlinge vor Ort 

3. Sequenz: 

 

 
Asylpolitik der EU 

 analysieren an einem Fallbeispiel die 
zentralen Regulations- und Interventi-
onsmechanismen der EU 

 analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinteres-
sen und europäischer Gesamtinteressen 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Re-
gulationsdichte und Notwendigkeit 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick 
auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

 beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure 
im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU  

 

4. Sequenz: 

 

 
Vertiefung:  

Die EU – Festung Europa oder 
Einwanderungsland? 

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

 bewerten die europäische Integration unter den Kri-
terien der Sicherung von Frieden und Freiheiten der 
EU-Bürger 

 bewerten die europäische Integration unter den Kri-
terien der Sicherung von Frieden und Freiheiten so-
wie der Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger  

 erörtern Chancen und Probleme einer EU-Erweiterung 

Informationsbeschaffung über 
ehrenamtliche Tätigkeiten zur 
Unterstützung von Flüchtlingen  
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 9 
 
Kapitel: Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus und überprüfen diese be-
züglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK3) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Ord-
nung und deren Veränderung 
(MK17) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäischer Binnenmarkt, Europäische Währung und die europäische Integration, Strategien und Maßnahmen 
europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  18 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 46/47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

Europa ökonomisch – der 
lange Weg zur Wirtschafts- 

und Währungsunion 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick 
auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

 bewerten die Übertragung nationaler Souveränitäts-
rechte auf EU-Institutionen unter dem Kriterium de-
mokratischer Legitimation 

Befragung von Eltern/Großeltern 
über ihre Erfahrungen mit 
Zollschranken 

2. Sequenz: 

 

Ist Deutschland der 
Nettozahler der EU? Wer 

profitiert von der 
Währungsunion? 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Re-
gulationsdichte und Notwendigkeit 

Recherche zu aktuellen Daten über 
die wirtschaftliche Entwicklung 
einzelner EU-Staaten (Eurostat) 

3. Sequenz: 

 

Euro-, Banken-, oder 
Staatsschuldenkrise? – Vom 

europäischen Stabilitäts- und 
Wachstumspakt zum 

Fiskalpakt 

 beschreiben und erläutern zentrale Sta-
tionen und Dimensionen des europäi-
schen Integrationsprozesses 

 erläutern die vier Grundfreiheiten des 
EU-Binnenmarktes 

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

 beschreiben und erläutern zentrale Sta-
tionen und Dimensionen des europäi-
schen Integrationsprozesses 

 bewerten die Übertragung nationaler Souveränitäts-
rechte auf EU-Institutionen unter dem Kriterium de-
mokratischer Legitimation 

 erörtern Vor- und Nachteile einer europäischen Wäh-
rung für die europäische Integration und Stabilität 

 beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure 
im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

 

4. Sequenz: 

 

Vertiefung:  
Schwarze Null oder 
Investitionen über 

Neuverschuldung? – 
Unterschiedliche Positionen 

zur Bewältigung der 
Schuldenkrise in Europa  

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

 erörtern Vor- und Nachteile einer europäischen Wäh-
rung für die europäische Integration und Stabilität 

 beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure 
im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

Fallbeispiel: die Eurokrise und die 
Folgen z.B. für Portugal, 
Griechenland, Spanien 

 



10.09.2015 Genoveva-Gymnasium Köln    Lehrplan SEK II    Sozialwissenschaften 78 

Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 10 
 
Kapitel: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK 1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

 identifizieren und überprüfen sozi-
alwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Rassis-
mus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erörtern die gegenwärtige und zu-

künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und supranationa-
len Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimi-
tät (UK6) 

 begründen den Einsatz von Urteils-
kriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prin-
zipien des Grundgesetzes (UK7) 

 beurteilen theoriegestützt und krite-
riengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen 
und politischen Zusammenhalts auf 
der Grundlage des universalen An-
spruchs der Grund- und Menschen-
rechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und über-
nehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehöri-
gen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 46/47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Integrationsmodelle für die 

Zukunft der Europäischen 
Union – wie viel EU ist 

erwünscht und möglich? 

Training "mündliches Abitur" mit 
Texten und Aufgaben zu 
unterschiedlichen Vorstellungen 
über die Weiterentwicklung der EU 

2. Sequenz: 

 

 
Integrationsmodell 

„Bundesstaat“: Vereinigte 
Staaten von Europa 

Referat/Facharbeit über "Das 
Bundesstaatsmodell der 
Vereinigten Staaten von Amerika" 

3. Sequenz: 

 

 
Großbritanniens Verhältnis 

zur EU – ein Beispiel für das 
Modell der „Differenzierten 

Integration“ 

Referat/Facharbeit über das 
Thema "Großbritannien und die 
EU" 

4. Sequenz: 

 

Integrationsmodelle 
theoretisch fundiert - 

Integrationstheorien im 
Vergleich 

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichern-
de Funktion der europäischen Integrati-
on nach dem Zweiten Weltkrieg 

 beschreiben und erläutern zentrale Sta-
tionen und Dimensionen des europäi-
schen Integrationsprozesses 

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick 
auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses  

 bewerten die europäische Integration unter den Kri-
terien der Sicherung von Frieden und Freiheiten so-
wie der Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger  

 bewerten verschiedene Integrationsmodelle für Eu-
ropa im Hinblick auf deren Realisierbarkeit und da-
hinter stehende Leitbilder 

 beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure 
im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

 

5. Sequenz: 

 

Vertiefung:  
Vereinigte Staaten von 

Europa – rechtliche Hürden 
durch den Lissabon-Vertrag 

und das 
Bundesverfassungsgericht?  

 analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinteres-
sen und europäischer Gesamtinteressen 

 beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick 
auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

 erörtern Chancen und Probleme einer EU-Erweiterung  
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 11 
 
Kapitel:  Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK11) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile (UK3) 

 beurteilen Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 ) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Wandel der privaten Lebensformen – hat 

die Familie ausgedient? 

Fotoausstellung z.B. im Rahmen 
eines Schulfestes zum Thema 
"Unsere Familien im Wandel der 
Zeit"  

2. Sequenz: 

 

 
Herausforderungen des demografischen 

Wandels – gehen Deutschland die 
Arbeitskräfte aus? 

Referat/Facharbeit zum Thema "Die 
Frauenbewegung der siebziger und 
achtziger Jahre: Ziele und Aktionen" 

3. Sequenz: 

 

 
Die Bedeutung der sozialen Herkunft – 

gleiche Bildungschancen für alle? 

Training "Statistikinterpretation" 
zum Thema "Bildungsexpansion"(-> 
Methodenglossar, S. XY) 

4. Sequenz: 

 

 
Wandel der Arbeitswelt – wie sieht die 

Zukunft der Arbeit aus? 

 

5. Sequenz: 

 

 
Frauen auf dem Arbeitsmarkt – gleicher 

Lohn für gleiche Arbeit? 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene Ge-
sellschaftsbilder 

 beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland 

 analysieren kritisch die Rollenerwartungen 
und Rollenausgestaltungsmöglichkeiten für 
Mädchen und Jungen sowie Frauen und 
Männer im Hinblick auf Gleichberechtigung 
und Selbstverwirklichung sowie eigenver-
antwortliche Zukunftssicherung beider Ge-
schlechter 

 analysieren den sozioökonomischen Struk-
turwandel im Hinblick auf die gewandelte 
Bedeutung von Wirtschaftssektoren und die 
Veränderung der Erwerbsarbeitsverhältnis-
se 

 analysieren an einem Beispiel sozialstaatli-
che Handlungskonzepte im Hinblick auf 
normative und politische Grundlagen, Inte-
ressengebundenheit sowie deren Finanzie-
rung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer 

 beurteilen Machtkonstellationen und 
Interessenkonflikte von an der Gestal-
tung sozialer Prozesse Beteiligten 

 beurteilen die politische und ökonomi-
sche Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

 nehmen zu Kontroversen um sozialstaat-
liche Interventionen aus verschiedenen 
gesellschaftlichen Perspektiven Stellung 

 

6. Sequenz: 

 

Vertiefung:  
Kann die Individualisierungsthese von 

Ulrich Beck den sozialen Wandel 
erklären? 

 analysieren ökonomische, politische und 
soziale Verwendungszusammenhänge so-
ziologischer Forschung 

 beurteilen die politische und ökonomi-
sche Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 12 
 
Kapitel: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus und überprüfen diese be-
züglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK3) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentatio-
nen ein (MK10) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Rassis-
mus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und supranationa-
len Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimi-
tät (UK6) 

 beurteilen theoriegestützt und krite-
riengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen 
und politischen Zusammenhalts auf 
der Grundlage des universalen An-
spruchs der Grund- und Menschen-
rechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Dimensionen sozialer 

Ungleichheit 

 unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

 analysieren kritisch die Rollenerwartun-
gen und Rollenausgestaltungsmöglich-
keiten für Mädchen und Jungen sowie 
Frauen und Männer im Hinblick auf 
Gleichberechtigung und Selbstverwirkli-
chung sowie eigenverantwortliche Zu-
kunftssicherung beider Geschlechter 

 analysieren den sozioökonomischen 
Strukturwandel im Hinblick auf die ge-
wandelte Bedeutung von Wirtschafts-
sektoren und die Veränderung der Er-
werbsarbeitsverhältnisse 

 beurteilen Machtkonstellationen und Interessenkon-
flikte von an der Gestaltung sozialer Prozesse Betei-
ligten 

 beurteilen die politische und ökonomische Verwer-
tung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

 nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche Inter-
ventionen aus verschiedenen gesellschaftlichen Per-
spektiven Stellung 

 

2. Sequenz: 

 

 
Modelle sozialer 

Ungleichheit 

 beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland 

 erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen vertikaler und horizontaler 
Ungleichheit 

 beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer Un-
gleichheit im Hinblick auf die Abbildung von Wirk-
lichkeit und ihren Erklärungswert 

Recherche zu Lebensvorstellungen 
junger Frauen, z. B. aus aktuellen 
Jugendstudien  

3. Sequenz: 

 

 
Vertiefung: Jenseits von 
Klasse und Schicht? Die 

Debatte um die 
Entstrukturierung der 

Gesellschaft 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

 beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland 

 erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen und Theorien sozialer Ent-
strukturierung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer 

 bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen Ent-
strukturierungsvorgängen für den ökonomischen 
Wohlstand und den sozialen Zusammenhalt 

Klausurtraining "Urteilsbildung" zu 
Texten von Ulrich Beck zur 
"Individualisierungstheorie" 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 13 
 

Kapitel: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – werden die Reichen immer reicher und die Armen immer ärmer? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

 analysieren unterschiedliche sozi-
alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspekti-
ven (MK4) 

 analysieren wissenschaftliche Mo-
delle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkennt-
nis- und Verwertungsinteressen 
(MK19) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen Argu-
mentationen antithetisch gegenüber 
(UK2)  

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und über-
nehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehöri-
gen Rollen (HK2) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen, 
Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – werden die Reichen immer reicher und die Armen immer ärmer? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Armut – ein Problem für 

Deutschland? 
 beschreiben Tendenzen des Wandels 

der Sozialstruktur in Deutschland 
 analysieren alltägliche Lebensverhält-

nisse mithilfe der Modelle und Konzepte 
sozialer Ungleichheit 

 beurteilen die politische und ökonomische Verwer-
tung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

 beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu 
Ressourcen und deren Legitimationen vor dem Hin-
tergrund des Sozialstaatsgebots und des Gebots des 
Grundgesetzes zur Herstellung gleichwertiger Le-
bensverhältnisse 

 nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche Inter-
ventionen aus verschiedenen gesellschaftlichen Per-
spektiven Stellung  

Filme zum Thema "Armut in 
Deutschland" 

2. Sequenz: 

 

 
Die Einkommens- und 

Vermögensverteilung in 
Deutschland 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

 analysieren alltägliche Lebensverhält-
nisse mithilfe der Modelle und Konzepte 
sozialer Ungleichheit 

Referat/Facharbeit über "Die 
Reichen und die Superreichen in 
Deutschland" 

3. Sequenz: 

 

 
Vertiefung:  

Das bedingungslose 
Grundeinkommen – ein Ansatz 
zur Überwindung der sozialen 

Spaltung? 

 beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland 

 analysieren den sozioökonomischen 
Strukturwandel im Hinblick auf die ge-
wandelte Bedeutung von Wirtschafts-
sektoren und die Veränderung der Er-
werbsarbeitsverhältnisse 

 analysieren ökonomische, politische 
und soziale Verwendungszusammen-
hänge soziologischer Forschung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer  

 beurteilen Machtkonstellationen und Interessenkon-
flikte von an der Gestaltung sozialer Prozesse Betei-
ligten 

 beurteilen die politische und ökonomische Verwer-
tung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung  

 nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche Inter-
ventionen aus verschiedenen gesellschaftlichen Per-
spektiven Stellung 

Recherche in Parteiprogrammen 
zum Thema "Bedingungsloses 
Grundeinkommen" 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 14 
 
Kapitel: Der Sozialstaat in Deutschland – nur das Nötigste oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus und überprüfen diese be-
züglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK3) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernachläs-
sigung alternativer Interessen und 
Perspektiven (MK13) 

 analysieren die soziokulturelle Zeit- 
und Standortgebundenheit des ei-
genen Denkens, des Denkens ande-
rer und der eigenen Urteilsbildung 
(MK20) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 beurteilen theoriegestützt und krite-
riengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen 
und politischen Zusammenhalts auf 
der Grundlage des universalen An-
spruchs der Grund- und Menschen-
rechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Der Sozialstaat in Deutschland – nur das Nötigste oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Der Sozialstaat – 

Gesellschaftlicher Luxus oder 
Notwendigkeit? 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung  

 beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu 
Ressourcen und deren Legitimationen vor dem Hin-
tergrund des Sozialstaatsgebots und des Gebots des 
Grundgesetzes zur Herstellung gleichwertiger Le-
bensverhältnisse 

Referat über die "Geschichte des 
deutschen Sozialstaats" 

2. Sequenz: 

 

 
Soziale Gerechtigkeit – Eine 

gesellschaftliche Utopie? 

 analysieren alltägliche Lebensverhält-
nisse mithilfe der Modelle und Konzepte 
sozialer Ungleichheit 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer  

 beurteilen die politische und ökonomische Verwer-
tung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

Interview mit einem örtlichen 
Mitarbeiter des Sozialamtes über 
die soziale Situation von 
Langzeitarbeitslosen  

3. Sequenz: 

 

 
Der Sozialstaat im Wandel – 

die Agende 2010: notwendig 
oder ein Irrweg? 

 unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 analysieren an einem Beispiel sozial-
staatliche Handlungskonzepte im Hin-
blick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer 

 nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche Inter-
ventionen aus verschiedenen gesellschaftlichen Per-
spektiven Stellung 

 

4. Sequenz: 
 

Vertiefung:  
Ist der Sozialstaat noch 

finanzierbar und 
generationengerecht? 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

 analysieren ökonomische, politische 
und soziale Verwendungszusammen-
hänge soziologischer Forschung 

 beurteilen Machtkonstellationen und Interessenkon-
flikte von an der Gestaltung sozialer Prozesse Betei-
ligten 

 beurteilen die politische und ökonomische Verwer-
tung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 15  
 
Kapitel: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

 stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispie-
le und Probleme in ihrer empiri-
schen Dimension und unter Ver-
wendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswis-
senschaftlicher Fachbegriffe, Model-
le und Theorien dar (MK6) 

 arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissen-
schaftlich relevanten Materialien 
heraus (MK12) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und supranationa-
len Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimi-
tät (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und über-
nehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehöri-
gen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49/50) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie, Global 
Governance 

Zeitbedarf:  10  Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

Fallbeispiel Syrien – Analyse eines 
kriegerischen Konflikts 

 

2. Sequenz: 
Zwischenstaatliche und 

innerstaatliche Kriege – Motive und 
Ursachen  

 

3. Sequenz: 
 

Frieden – mehr als nur die 
Abwesenheit von Krieg? 

Referat über einen aktuellen 
politischen Konflikt, z.B. in Afrika 

4. Sequenz: 
 

Theorien der Internationalen 
Beziehungen – von der Bi- zur 

Multipolarität 
 

5. Sequenz: 
 

Paradigmenwechsel in den 
Internationalen Beziehungen – von der 

Bi- zur Multipolarität 

Recherche zu terroristischen 
Anschlägen in Europa 

6. Sequenz: 
 

Der Internationale Terrorismus – Gefahr 
für Sicherheit und Frieden 

 

7. Sequenz: 
 

Vertiefung:  
Wie können Kriege der Zukunft 

aussehen?   

 erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze 
der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 
der Theorie der strukturellen Gewalt) 

 unterscheiden und analysieren beispielbe-
zogen Erscheinungsformen, Ursachen und 
Strukturen internationaler Konflikte, Krisen 
und Kriege 

 erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung der Grund- und Menschenrechte sowie 
der Demokratie im Rahmen der internatio-
nalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

 erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze 
der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 
der Theorie der strukturellen Gewalt) 

 bewerten unterschiedliche Friedensvor-
stellungen und Konzeptionen der Konflikt- 
und Friedensforschung hinsichtlich ihrer 
Reichweite und Interessengebundenheit 

 erörtern an einem Fallbeispiel internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik im 
Hinblick auf Menschenrechte, Demokra-
tievorstellungen sowie Interessen- und 
Machtkonstellationen 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 16 
 
Kapitel : Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive für die Welt? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus und überprüfen diese be-
züglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK3) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK11) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Rassis-
mus, Biologismus) (MK18) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 begründen den Einsatz von Urteils-
kriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prin-
zipien des Grundgesetzes (UK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und über-
nehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehöri-
gen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49/50) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung, 
Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive für die Welt? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 50 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

Die Vereinten Nationen – Struktur und 
Entstehungsgründe 

 unterscheiden und analysieren bei-
spielbezogen Erscheinungsformen, Ur-
sachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

 erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und Menschen-
rechte sowie der Demokratie im Rah-
men der internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik 

Simulation einer 
Sicherheitsratssitzung 

2. Sequenz: 

 

Fallbeispiel Ukraine: Simulation einer UN-
Sicherheitsratssitzung  

 erläutern fallbezogen Zielsetzung, 
Aufbau und Arbeitsweise der Hauptor-
gane der UN 

 

3. Sequenz: 

 

Sanktions- und Eingriffsmöglichkeiten der 
UN 

Recherche: "Die Rolle 
Deutschlands in den Vereinten 
Nationen"  

4. Sequenz: 

 

Die Vereinten Nationen – wo und wann 
sollen/müssen sie eingreifen? 

 

5. Sequenz: 

 

Einhaltung und Förderung der 
Menschenrechte und Demokratie – mithilfe 

der UN? 
 

6. Sequenz 

 

Vertiefung: 
Die vereinten Nationen - 

Reformdiskussionen 

 erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und Menschen-
rechte sowie der Demokratie im Rah-
men der internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik 

 erläutern fallbezogen Zielsetzung, 
Aufbau und Arbeitsweise der Hauptor-
gane der UN 

 bewerten unterschiedliche Friedensvorstel-
lungen und Konzeptionen der Konflikt- und 
Friedensforschung hinsichtlich ihrer Reich-
weite und Interessengebundenheit 

 erörtern an einem Fallbeispiel internationa-
le Friedens- und Sicherheitspolitik im Hin-
blick auf Menschenrechte, Demokratievor-
stellungen sowie Interessen- und Macht-
konstellationen 

 beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Gren-
zen der deutschen Außen- und Sicherheits-
politik als Teil von EU und UN 

 beurteilen die Struktur der UN an einem 
Beispiel unter den Kategorien Legitimität 
und Effektivität 

 beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im Hin-
blick auf Interessen- und Machtkonstellati-
onen 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 17 
 
Kapitel: NATO, EU, Bundeswehr im Kosovo – Fallbeispiel internationaler Friedens- und Sicherheitspolitik 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

Schwerpunktmäßig können  nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK11) 

 analysieren wissenschaftliche Mo-
delle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkennt-
nis- und Verwertungsinteressen 
(MK19) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49/50) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung, 
Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  NATO, EU, Bundeswehr im Kosovo – Fallbeispiel internationaler Friedens- und Sicherheitspolitik  
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 50 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Der Kosovo – Ausgangssituation in 

den Jahren 1998/1999 und NATO-
Einsatz 

Referat über die Geschichte und 
Auflösung des Vielvölkerstaats 
Jugoslawien  

2. Sequenz: 

 

 
Die Bundeswehr – eine Armee im 

Umbruch 

Recherche zur Veränderung der 
Rolle der Bundeswehr nach 
1990 

3. Sequenz: 

 

 
Die NATO: Vom Verteidigungs- zum 

Interventionsbündnis (und wieder 
zurück) 

 bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen der Konflikt- und Friedensforschung hin-
sichtlich ihrer Reichweite und Interessengebundenheit 

 beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Grenzen der deut-
schen Außen- und Sicherheitspolitik als Teil von EU und 
UN 

 beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Prozesse 
und deren Auswirkungen im Hinblick auf Interessen- 
und Machtkonstellationen  

4. Sequenz: 
 

Die EU als internationaler Akteur – 
welche Rolle spielt Deutschland? 

 

5. Sequenz: 

 

 
Vertiefung: 

Wurde durch den NATO-Einsatz im 
Kosovo die Mission erfüllt, Frieden 

herzustellen? 

 unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsfor-
men, Ursachen und Strukturen in-
ternationaler Konflikte, Krisen und 
Kriege 

 erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und Men-
schenrechte sowie der Demokratie 
im Rahmen der internationalen 
Friedens- und Sicherheitspolitik  

 erörtern an einem Fallbeispiel internationale Friedens- 
und Sicherheitspolitik im Hinblick auf Menschenrechte, 
Demokratievorstellungen sowie Interessen- und Macht-
konstellationen 

 beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Prozesse 
und deren Auswirkungen im Hinblick auf Interessen- 
und Machtkonstellationen 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 18 
 
Kapitel: Globalisierung – „weit weg“ oder „ganz nah“? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

 ermitteln in themen- und aspektge-
leiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissen-
schaftlich relevanter Texte (Text-
thema, Thesen/Behauptungen, Be-
gründungen, dabei insbesondere 
Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung sprach-
licher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und über-
nehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehöri-
gen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49/50) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Global 
Governance 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 



10.09.2015 Genoveva-Gymnasium Köln    Lehrplan SEK II    Sozialwissenschaften 95 

Kapitel:  Globalisierung – „weit weg“ oder „ganz nah“? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

 
Fallbeispiel I-Phone: Designed in 

California, produced in China – muss 
Apple für menschenwürdige 

Arbeitskräfte in China sorgen? 

 erläutern die Dimensionen der Globalisierung 
am Beispiel aktueller Veränderungsprozesse 

Referat über einen global 
agierenden Konzern wie z.B. Coca 
Cola, Apple, Google, u.a. 

2. Sequenz: 

 

 
Ursachen, Antriebskräfte und 
Merkmale der Globalisierung 

 analysieren politische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Auswirkungen der Globalisie-
rung (u. a. Migration, Klimawandel, nachhalti-
ge Entwicklung) 

 erklären beispielbezogen Ursachen und Wir-
kungen von ökonomischen Ungleichgewichten 
zwischen Ländern und Ländergruppen 

Training von "Textanalysen" am 
Beispiel von Texten zu Chancen 
und Gefahren von Globalisierung 

3. Sequenz: 

 

 
Dimensionen der Globalisierung 

 

4. Sequenz: 

 

 
Globalisierungskritik 

 

5. Sequenz 

 

 
Vertiefung: 

Kann man Globalisierung gestalten? 
Global Governance – Internationale 

Organisationen und ihre Rolle in der 
Weltinnenpolitik 

 erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der 
Demokratie im Rahmen der internationalen 
Friedens- und Sicherheitspolitik 

 erläutern die Dimensionen der Globalisierung 
am Beispiel aktueller Veränderungsprozesse 

 erläutern exemplarisch Konzepte und Erschei-
nungsformen der Global Governance für die 
zukünftige politische Gestaltung der Globali-
sierung 

 analysieren politische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Auswirkungen der Globalisie-
rung (u. a. Migration, Klimawandel, nachhalti-
ge Entwicklung) 

 beurteilen Konsequenzen eigenen lo-
kalen Handelns vor dem Hintergrund 
globaler Prozesse und eigener sowie 
fremder Wertvorstellungen 

 beurteilen ausgewählte Beispiele glo-
baler Prozesse und deren Auswirkun-
gen im Hinblick auf Interessen- und 
Machtkonstellationen 

 

 



10.09.2015 Genoveva-Gymnasium Köln    Lehrplan SEK II    Sozialwissenschaften 96 

Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 19  
 
Kapitel: Deutschland im globalen Wettbewerb – Führungsmacht eines „alten Kontinents“? 
Tabelle:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen   

Schwerpunktmäßig können nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40f. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie dar-
auf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernachläs-
sigung alternativer Interessen und 
Perspektiven (MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und supranationa-
len Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimi-
tät (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49/50) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftsstandort Deutschland, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 
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Kapitel:  Deutschland im globalen Wettbewerb – Führungsmacht eines „alten Kontinents“? 
Tabelle: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen  

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 

 
Wirtschaftsstandort Deutschland  

 erläutern die Standortfaktoren des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland im regiona-
len, europäischen und globalen Wettbe-
werb 

Betriebsbesichtigung, 
Expertenbefragung eines 
Unternehmers vor Ort zur Situation 
seines Unternehmens im globalen 
Wettbewerb 

2. Sequenz: 

 

 
Internationale 

Wirtschaftsbeziehungen 

 analysieren aktuelle internationale Han-
dels- und Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen, Ab-
läufe, Akteure und Einflussfaktoren 

 

3. Sequenz: 
 

Deutschland und die Schwellenländer 
– Kooperation oder Konkurrenz 

 

4. Sequenz: 

 

 
Vertiefung: 

Theorien internationaler Beziehungen – 
Freihandel versus Protektionismus 

 analysieren aktuelle internationale Han-
dels- und Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen, Ab-
läufe, Akteure und Einflussfaktoren 

 erläutern grundlegende Erklärungsansätze 
internationaler Handelsbeziehungen (u. a. 
im Hinblick auf die Kontroverse Freihandel 
versus Protektionismus) 

 erklären beispielbezogen Ursachen und 
Wirkungen von ökonomischen Ungleich-
gewichten zwischen Ländern und Länder-
gruppen 

 beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im Hin-
blick auf Interessen- und Machtkonstella-
tionen 

 erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unter-
nehmen im Hinblick auf ökonomische, po-
litische und gesellschaftliche Auswirkun-
gen 

Referat über den aktuellen Stand 
des Freihandelsabkommens "TTipp" 

 


